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Großübung der Feuerwehr Niederkassel auf dem dem
alten Lemo-Gelände
Erfolgreiche Rettung unter realistischen Bedingungen
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(MvG) Am Freitag, 13. Juni, fand
auf dem alten Lemo-Gelände in
Mondorf eine groß angelegte Feu-
erwehrübung statt. Ziel war es,
den Ernstfall bei einem Brande-
insatz unter möglichst realisti-
schen Bedingungen zu proben und
die Zusammenarbeit der beteilig-
ten Einheiten zu stärken.
Realistisches Szenario mit verRealistisches Szenario mit verRealistisches Szenario mit verRealistisches Szenario mit verRealistisches Szenario mit ver-----
missten Personenmissten Personenmissten Personenmissten Personenmissten Personen
Um 18:30 Uhr wurden die Lösch-
gruppen Mondorf, Rheidt und
Troisdorf-Bergheim sowie das
Deutsche Rote Kreuz (DRK) Nie-
derkassel alarmiert. Das Übungs-
szenario: Bei Umbauarbeiten kam
es im Kellerbereich zu einer Ver-
puffung, mehrere Räume waren
stark verraucht. Insgesamt gal-

ten fünf Personen im Keller als
vermisst, eine weitere Person be-
fand sich bewusstlos am Fenster
im ersten Obergeschoss.
Einsatzleitung und OrganisationEinsatzleitung und OrganisationEinsatzleitung und OrganisationEinsatzleitung und OrganisationEinsatzleitung und Organisation
Die Planung und Organisation der
Übung lag in den Händen der
stellvertretenden Einheitsführer
Stefan Warawko (Mondorf) und
Christian Weißkichen (Rheidt). Die
Einsatzleitung übernahm Dr.
Christopher Hauk, unterstützt von
Zugführer Björn Steiner. Die Grup-
penführer der beteiligten Einhei-
ten waren Michael Pauli (Mon-
dorf), Torsten Reimann (Rheidt)
und Maximilian Wieskemper
(Bergheim). Insgesamt waren rund
50 Einsatzkräfte vor Ort.
Schwerpunkte: MenschenrettungSchwerpunkte: MenschenrettungSchwerpunkte: MenschenrettungSchwerpunkte: MenschenrettungSchwerpunkte: Menschenrettung
und und und und und AtemschutznotfallAtemschutznotfallAtemschutznotfallAtemschutznotfallAtemschutznotfall
Die Feuerwehrleute standen vor
der Herausforderung, die vermiss-
ten Personen schnell und sicher
zu retten. Die Person im ersten
Obergeschoss wurde mit der Dreh-
leiter der Einheit Rheidt gebor-
gen. Parallel dazu drangen meh-
rere Trupps unter Atemschutz in
den verrauchten Keller vor, um
die vermissten Personen zu fin-
den und zu retten. Besonderes
Augenmerk lag dabei auf der
Kommunikation und dem Vorge-

hen unter Atemschutz - auch ein
simulierter Notfall eines Atem-
schutzträgers („Mayday-Lage“)
wurde erfolgreich abgearbeitet.
Realistische Darstellung und pro-Realistische Darstellung und pro-Realistische Darstellung und pro-Realistische Darstellung und pro-Realistische Darstellung und pro-
fessionelle Unterstützungfessionelle Unterstützungfessionelle Unterstützungfessionelle Unterstützungfessionelle Unterstützung
Für die realistische Darstellung
der Verletzten sorgte das DRK
Niederkassel, insbesondere Klaus
Georg Pfannholzer für das Schmin-
ken der Darsteller und Christian
Kühnert für die Organisation. Ein
besonderer Dank gilt auch den
vier ehrenamtlichen Darstellern,
die die Übung noch authentischer
machten.
FazitFazitFazitFazitFazit
Nach rund 70 Minuten war die
Übung erfolgreich beendet. Die
eingesetzten Kräfte konnten alle
gestellten Aufgaben meistern und
wichtige Erfahrungen für den
Ernstfall sammeln. Die Übungs-
beobachter Heinz Ewald Verwey
(Leiter der Feuerwehr Niederkas-
sel) und Gerald Talke lobten die
professionelle Zusammenarbeit
und das zügige Vorgehen der Ein-
satzkräfte.
Solche Übungen sind ein wichti-
ger Beitrag zur Sicherheit der Be-
völkerung und zeigen, wie gut die
Feuerwehr im Ernstfall vorberei-
tet ist.
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Hinweis auf eine Bekanntmachung
Die Stadt Niederkassel informiert hiermit über die öffentliche Be-
kanntmachung (Öffentliche Bekanntmachung nach § 26a GO zum
Bürgerentscheid am 06.07.2025), die über die Internetseite der Stadt
Niederkassel bekannt gemacht worden ist.

Die aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen können Sie immer un-
ter folgendem Link einsehen:
www.niederkassel.de/aktuell/bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung
Inkrafttreten eines Bebauungsplans gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB)
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 166 N 166 N 166 N 166 N 166 N
Der Rat der Stadt Niederkassel hat in seiner Sitzung am 08.04.2025
den Bebauungsplan Nr. 166 N als Satzung beschlossen.
Der vorgenannte Satzungsbeschluss des Bebauungsplans Nr. 166 N
wird hiermit gemäß § 10 Absatz 3 BauGB ortsüblich öffentlich be-
kanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung, die an die Stelle der
sonst für Satzungen vorgeschriebenen Veröffentlichung tritt, tritt der
vorgenannte Bebauungsplan in Kraft.
RechtsgrundlagenRechtsgrundlagenRechtsgrundlagenRechtsgrundlagenRechtsgrundlagen
§ 10 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (Bundesgesetz-
blatt I S. 3634) in Verbindung mit §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. NRW.
1994 S. 666 / SGV. NRW. 2023), jeweils in der zum Zeitpunkt der
Beschlussfassung gültigen Fassung.
Stadträumliche Lage und räumlicher GeltungsbereichStadträumliche Lage und räumlicher GeltungsbereichStadträumliche Lage und räumlicher GeltungsbereichStadträumliche Lage und räumlicher GeltungsbereichStadträumliche Lage und räumlicher Geltungsbereich
Das Plangebiet befindet sich im Stadtteil Niederkassel, südlich der
Spicher Straße und nördlich der Heinrich-von-Stephan-Straße. Der
räumliche Geltungsbereich ist im Bebauungsplan eindeutig festge-
setzt (siehe Abbildung 1).

Abbildung 1: Geltungsbereich des BebauungsplansAbbildung 1: Geltungsbereich des BebauungsplansAbbildung 1: Geltungsbereich des BebauungsplansAbbildung 1: Geltungsbereich des BebauungsplansAbbildung 1: Geltungsbereich des Bebauungsplans
Die Kompensation des verbleibenden Ausgleichsdefizites erfolgt auf
einer Ökokontofläche und wird seitens der Stadt Niederkassel ent-
sprechend vertraglich geregelt. Die betroffene externe Ausgleichsflä-
che befindet sich in der Gemeinde Weilerswist, Gemarkung Weilers-
wist, Flur 21, Flurstücke 245 und 335, Bestand: 618 D6. Die Ausgleichs-
fläche hat eine Größe von 1,8400 ha und einen ermittelten Kompensa-
tionswert von 257.600 Punkten (Verfahren LUDWIG). Hiervon nimmt

der Ausgleich für den Bebauungsplan 166 N einen Anteil von 45.618
Punkten ein.
Bereithaltung des BebauungsplansBereithaltung des BebauungsplansBereithaltung des BebauungsplansBereithaltung des BebauungsplansBereithaltung des Bebauungsplans
Der Bebauungsplan 166 N kann einschließlich der textlichen Festset-
zungen, der Begründung inkl. Umweltbericht und Darstellung der
externen Ausgleichsfläche sowie der zusammenfassenden Erklärung
vom Tag der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt
der Stadt Niederkassel an bei der Stadtverwaltung Niederkassel,
Rathausstraße 19, Fachbereich 8 (Stadtplanung / Bauaufsicht / Um-
welt), während der nachstehend aufgeführten Dienstzeiten, eingese-
hen werden.
Es wird jedoch um vorherige Terminvereinbarung gebeten
[Tel.: +49 2208 9466-882].
Dienstzeiten:
vormittags: montags bis donnerstags 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr

freitags 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
nachmittags: donnerstags 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Alle DIN-Normen, auf die in den textlichen Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes verwiesen wird, werden an gleicher Stelle zur öffentlichen
Einsicht bereitgehalten.
Sämtliche Bebauungspläne der Stadt Niederkassel stehen ergänzend
auch online unter https://www.niederkassel.de/bauleitplanung zur Ver-
fügung.
HinweiseHinweiseHinweiseHinweiseHinweise
I. Gemäß § 44 Absatz 3 Satz 1 BauGB kann der Entschädigungsberech-
tigte Entschädigung verlangen, wenn die in §§ 39 bis 42 BauGB
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Nach Satz 2 die-
ser Vorschrift kann er die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeifüh-
ren, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Ent-
schädigungspflichtigen beantragt.
II. Gemäß § 44 Absatz 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsanspruch,
wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres,
in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
III. Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden
1. eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich
gegenüber der Stadt Dormagen unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt
entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Absatz 2a beachtlich sind.
IV. Gemäß § 7 Absatz 6 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) kann die Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften dieses Gesetzes gegen Satzungen, sonstige ortsrechtli-
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che Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs
Monaten seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden,
c) die Bürgermeisterin bzw. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Dorma-
gen vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Ergänzende HinweiseErgänzende HinweiseErgänzende HinweiseErgänzende HinweiseErgänzende Hinweise
Zusätzlich sind Informationen zu Bauleitplanverfahren über das zen-
trale Internetportal des Landes Nordrhein-Westfalen unter
www.bauleitplanung.nrw.de und www.beteiligung.nrw.de zugänglich.
Niederkassel, den 12.06.2025
Der Bürgermeister
gez. Matthias Großgarten

Sonntag 29. Juni 2025, 12.00 Uhr in der Stadtbücherei
Nord
Die Niederkasseler Gleichstellungsbeauftragte Souad Lamroubal präsentiert ihr Buch:
„Yallah Deutschland, wir müssen reden!“

Foto: Uwe SchmitzFoto: Uwe SchmitzFoto: Uwe SchmitzFoto: Uwe SchmitzFoto: Uwe Schmitz

„Ich verrate Dir, wo ich herkomme, und vor allem, wo ich hinwill!“.
So beginnt Souad Lamroubal ihr packendes, tiefgründiges, witzig-
ernstes Zwiegespräch mit „ihrem“ Deutschland, das sie als „proble-
matisches“ Gastarbeiterkind kennengelernt hat. Ein unwiderstehli-
cher Dialog über Freiheit und Herkunft, Verbotenes und Erlaubtes,
über Heimat, Zukunft und die Frage, wer wir Deutschen sind und
wann wir Deutsche sind. Lamroubal deckt ungeklärte Widersprüche
in ihren deutschen Landsleuten auf, in deren Umgang mit
Migrant*innen und im Umgang der Migrant*innen mit Deutschland.
Dabei erzählt sie mal mit beinhartem, mal mit zärtlichem Humor
ihre marokkanische Familiengeschichte. Wann ist Integration ge-
lungen? Das kann Souad Lamroubal besser beantworten als die
meisten. Sie kennt beide Seiten: die Erwartungen der Ankommen-
den und die Ansprüche deutscher Behörden, Überforderung und
Menschlichkeit, Freude und Bürokratenfrust. Sie erzählt die alte
Geschichte über »die« und »wir« - »wir« und »die« so neu, dass wir
sie verstehen.
Neben ihrer Tätigkeit als Beauftragte für Gleichstellung und Integra-
tion in der Stadtverwaltung Niederkassel lehrt sie als Dozentin für
interkulturelle Handlungskompetenz, Rassismuskritik und soziale
Kompetenzen am Studieninstitut für öffentliche Verwaltung und bie-
tet hierzu bundesweite Qualifizierungen und Seminare an.
Die Reihe „Sonntags in der StaBü“ gibt es inzwischen seit über
einem Jahr. Immer am letzten Sonntag im Monat wird die Stadtbü-

cherei Nord ab 11.00
Uhr für die Ausleihe
geöffnet und ab
12.00 gibt es Lesun-
gen oder andere
Ve ran s t a l t ungen .
Probiblio e.V., der
Förderverein der
Stadtbücherei sorgt
für Kaffee und Süßes.
Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.
Sonntags in der Sta-
Bü:
Souad Lamroubal:
Yallah Deutschland,
wir müssen reden!
29. Juni 25, Beginn
12.00 Uhr Stadtbü-
cherei Nord, Auf
dem Pemel 23, Lüls-
dorf
Die Ausleihe hat von
11.00 bis 14.00 Uhr
geöffnet.

Samstag, 28. Juni 2025, 14.00 bis 17.00 Uhr - Ausleihe
geöffnet und Einladung zum „Stillen Lesen“ in die
Stadtbücherei Süd, Mondorf
Der erste Versuch, die Niederkasselerinnen und Niederkasseler
zum „Stillen Lesen“ einzuladen, ging in einem Unwetter mit
Hagel, Regen und Sturmböen unter. Aber am 28. Juni gibt es eine
neue Chance diesem internationalen Trend zu folgen, und sich mit
sich selbst und einem Buch in der Bücherei zu verabreden und
dann nicht anders zu tun, als einfach zu lesen.
Franziska Wiedenhöfer, die Leiterin der Niederkassler Stadtbüche-
rei ist gespannt, wie viele „Stille Leserinnen und Leser“ den Weg in
die Stadtbücherei Süd finden. „Unser Leben ist so hektisch gewor-
den, dass man selbst Dinge, die einem am Herzen liegen vernach-
lässigt. Deshalb ist dieses Angebot- so verrückt es klingen mag -
ein guter Weg, zu einem besonderen Lesenachmittag.“
Das Angebot des „stillen Lesens“ ersetzt den bisher an den

letzten Samstagen in der Bücherei Süd stattfindenden Spielen-
achmittag. Die Ehrenamtler des Vereins „Wilde Zockerei“ sind
leider aus Zeitgründen nicht mehr in der Lage, das Angebot
aufrecht zu erhalten.
Die Ausleihe hat wie immer am letzten Samstag im Monat geöff-
net. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich ohne Zeitdruck in der
Bücherei umzuschauen.
Samstag 28.6.2025 Stadtbücherei Süd,
Mondorf, Oberdorfstr. 4
14.00 bis 17.00 Uhr
probiblio e.V.
Mit Leidenschaft für die Stadtbücherei
www.probiblio.de
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Erläuterung der Stadt Niederkassel zur ZUE-Kostenschätzung
Im Rahmen des Bürgerbegehrens war eine Kostenschätzung zu erstellen.
Aufgrund der Tatsache, dass der Stadt Niederkassel wiederholt eine
mangelnde Transparenz zur Kostenschätzung unterstellt wird, obwohl
diese im Bürgerinformationssystem einsehbar ist, möchten wir die Bürger
nochmals sehr umfassend über die Kostenschätzung und vor allem über
die Herkunft der verwendeten Zahlen informieren. „Wir hoffen, dass die
Kostenaufstellung hiermit deutlich nachvollziehbarer für die Bürgerinnen
und Bürger wird und so eine Entscheidungshilfe für den Bürgerentscheid
darstellt“, so Bürgermeister Matthias Großgarten.
Seitens der Initiatoren des Bürgerbegehrens wurde immer wieder die
Aussage in den Raum gestellt, die Kostenschätzung der Verwaltung
basiere auf unbelegten Zahlen. Die Initiatoren hatten auf der Basis dieser
Behauptung bei der Kommunalaufsicht des Rhein-Sieg-Kreises Beschwer-
de erhoben.
Mit Schreiben vom 21.02.2025 hat die Kommunalaufsicht die Beschwerde
zurückgewiesen und mitgeteilt, dass eine Grundlage für ein kommunal-
aufsichtliches Einschreiten bezogen auf die Kostenschätzung nicht gese-
hen wird. „Die Berechnung berücksichtigt Kosten für Unterbringung,
Sicherheitsdienstleistungen, Lebenshaltung, Krankenhilfe, Kitaplätze und
Beschulung sowie Personal. Die Einnahmen aus der FlüAG-Pauschale
wurden den erwarteten Aufwendungen gegenübergestellt. Wie sich die
Kostenbestandteile im Detail berechnen, kann dem Bescheid der Stadt
vom 20.12.2024 entnommen werden“, so die Kommunalaufsicht in Ihrem
Schreiben an die Beschwerdeführer und die Stadt. An weiteren Stellen des
Schreibens heißt es: „In Anbetracht der vorgetragenen Argumente, ist ein
dem Plausibilitätsgrundsatz zuwiderlaufender Beurteilungsfehler von Sei-
ten der Stadt nicht erkennbar.“ Hiermit bestätigt die Kommunalaufsicht,
dass die Kostenschätzung die gesetzgeberischen Vorgaben erfüllt.
Darüber hinaus wird immer wieder behauptet, die Aufgabenerledigung sei
bei der Stadt Niederkassel teurer als in anderen Kommunen. Die Verwal-
tung hat sich bei ihrer Kostenschätzung bemüht, ein wirklich ehrliches
Bild zu zeichnen. Hierzu gehört auch, möglichst alle anfallenden Kosten,
wie bei einer Kalkulation üblich, in der Kostenschätzung zu berücksichti-
gen. Hierzu gehört auch, dass die Kosten für Grundstücke in Niederkassel

bspw. deutlich höher sind als z. B. im Münsterland. Die zugrundliegenden
Voraussetzungen, die durch die Kommune nicht zu beeinflussen sind, sind
in NRW eben nicht überall gleich. Auch ist die Tiefe der jeweiligen
Kostenschätzungen aus anderen Regionen in NRW nicht mit der hiesigen
Berechnung vergleichbar. Aus einer detaillierten Kostenschätzung die
Schlussfolgerung zu ziehen, die Stadt würde nicht effizient arbeiten,
verkennt die unterschiedlichen Rahmenbedingungen innerhalb des Lan-
des.
Bei der Kostenschätzung wurden die Frage der finanziellen Folgen der
Errichtung einer ZUE auf der einen und des Verzichts auf eine ZUE und eine
Unterbringung in dezentralen eigenen Unterkünften auf der anderen Seite
gegenübergestellt.
Stellt man die mit der Unterbringung, Versorgung und Integration geflüch-
teter Menschen in den Städten und Gemeinden verbundenen Aufwendun-
gen den vom Land pro Person und Jahr gezahlten Erstattungen gegenüber,
errechnet sich pro geflüchteter Person ein durchschnittlicher Nettoauf-
wand pro Person und Jahr i. H. v. 6.774,00 €. Durch die Errichtung einer ZUE
in Niederkassel können für zukünftige Haushalte somit rund 6.774,00 €
pro Jahr an zusätzlichen Aufwendungen je nicht zugewiesenem Flüchtling
(der stattdessen in der ZUE untergebracht und Niederkassel angerechnet
wird) erspart werden. Die Ersparnis errechnet sich ausdrücklich nicht aus
der Kapazität der ZUE, sondern auf Basis der nicht-zugewiesenen Flücht-
linge (siehe Tabelle). Die maximale Ersparnis ist dann erreicht, wenn die
nicht-zugewiesenen Flüchtlinge der Kapazität der ZUE entsprechen.
Bei der gesetzlich normierten Anrechnung der Gesamtkapazität der ZUE
von 350 schutzsuchenden Menschen ergibt sich somit rechnerisch ein
durchschnittlicher jährlicher Betrag i. H. v. 2.370.900,00 €, den die Stadt
für diese Personen einspart, da der zusätzliche Aufwand für eine kommu-
nale Unterbringung, Betreuung und Versorgung in der Zukunft nicht ent-
steht. Für die Dauer des Kooperationsvertrages von 10 Jahren würde sich
somit eine kalkulatorische Ersparnis von bis zu 23.709.000,00 € ergeben.
Die folgende Tabelle enthält eine auf Basis verschiedener Szenarien
erarbeitete Übersicht der jährlichen geschätzten Ausgaben, die der Stadt
nicht entstehen:

Durch die Errichtung einer ZUE in Niederkassel könnten für zukünftige Haushalte rund 6.774,00 € pro Jahr an zusätzlichen Aufwendungen je nicht 
zugewiesenem Flüchtling (der stattdessen in der ZUE untergebracht und Niederkassel angerechnet wird) erspart werden. Die Ersparnis in den ersten 
Monaten/Jahren errechnet sich ausdrücklich nicht aus der Kapazität der ZUE, sondern auf Basis der nicht-zugewiesenen Flüchtlinge. Die maximale 
Ersparnis ist dann erreicht, wenn die nicht-zugewiesenen Flüchtlinge der Kapazität der ZUE entsprechen. 

Übersicht der jährlichen geschätzten Ausgaben, die der Stadt nicht entstehen 

  Anzahl nicht zugewiesener Personen pro Jahr* 

  50 Personen 100 Personen 150 Personen 200 Personen 250 Personen 300 Personen 350 Personen 

1. Jahr 338.700,00 € 677.400,00 € 1.016.100,00 € 1.354.800,00 € 1.693.500,00 € 2.032.200,00 € 2.370.900,00 € 

2. Jahr 338.700,00 € 677.400,00 € 1.016.100,00 € 1.354.800,00 € 1.693.500,00 € 2.032.200,00 € 2.370.900,00 € 

3. Jahr 338.700,00 € 677.400,00 € 1.016.100,00 € 1.354.800,00 € 1.693.500,00 € 2.032.200,00 € 2.370.900,00 € 

4. Jahr 338.700,00 € 677.400,00 € 1.016.100,00 € 1.354.800,00 € 1.693.500,00 € 2.032.200,00 € 2.370.900,00 € 

5. Jahr 338.700,00 € 677.400,00 € 1.016.100,00 € 1.354.800,00 € 1.693.500,00 € 2.032.200,00 € 2.370.900,00 € 

6. Jahr 338.700,00 € 677.400,00 € 1.016.100,00 € 1.354.800,00 € 1.693.500,00 € 2.032.200,00 € 2.370.900,00 € 

7. Jahr 338.700,00 € 677.400,00 € 1.016.100,00 € 1.354.800,00 € 1.693.500,00 € 2.032.200,00 € 2.370.900,00 € 

8. Jahr 338.700,00 € 677.400,00 € 1.016.100,00 € 1.354.800,00 € 1.693.500,00 € 2.032.200,00 € 2.370.900,00 € 

9. Jahr 338.700,00 € 677.400,00 € 1.016.100,00 € 1.354.800,00 € 1.693.500,00 € 2.032.200,00 € 2.370.900,00 € 

10. Jahr 338.700,00 € 677.400,00 € 1.016.100,00 € 1.354.800,00 € 1.693.500,00 € 2.032.200,00 € 2.370.900,00 € 

Summe auf 
Laufzeit 
ZUE 

3.387.000,00 € 6.774.000,00 € 10.161.000,00 € 13.548.000,00 € 16.935.000,00 € 20.322.000,00 € 23.709.000,00 € 

  
* Zum heutigen Zeitpunkt kann nicht vorhergesehen werden, wie viele Personen der Stadt Niederkassel in welchem Jahr zugewiesen werden 
würden. Daher handelt es sich bei dieser Tabelle, auch aufgrund der Schätzwerte, nur um eine Orientierungshilfe. 
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Der durchschnittliche Nettoaufwand i. H. v. 6.774,00 € pro Person und
Jahr setzt sich wie folgt zusammen:
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Die Kostenschätzung wurde weitestgehend auf der Grundlage
von Rechnungen, konkreten Fallzahlen und Kalkulationsergeb-
nissen aufgebaut. Teilweise mussten nachvollziehbare Annah-
men, wie bspw. beim Anteil der Kinder in Kindertagesstätten und
Schulen getroffen werden.
Im Rahmen der Kalkulation wurde sich an den Aufwendungen für
die Schaffung, Errichtung sowie laufende Unterhaltung bzw. Be-
wirtschaftung der Gemeinschaftsunterkünfte, die sozialen Trans-
feraufwendungen, die Auswirkungen auf die kommunalen Schul-
und Kita-Systeme durch die Betreuung geflüchteter Menschen
und Personalkosten, insbesondere im Sozialamt, orientiert und
folgende Parameter zu Grunde gelegt:
UnterbringungUnterbringungUnterbringungUnterbringungUnterbringung
Für die hier vorgenommenen aktualisierte Berechnung der Unter-
bringungskosten wurde die überarbeitete jährliche Neukalkula-
tion der Unterbringungskosten für die „1. Änderungssatzung der
Stadt Niederkassel über die Einrichtung und Unterhaltung der
Unterbringungseinrichtungen mit Gebührenordnung zur vorläufi-
gen Unterbringung von Personen vom 01.01.2024“ vom Dezember
2024 zu Grunde gelegt. Da Neuzuweisungen in Sammelunter-
künften untergebracht werden, wurde die entsprechende Gebühr
zu Grunde gelegt. Diese berücksichtigt sämtliche Kosten, die für
den Betrieb solch einer Einrichtung erforderlich sind. Hierzu ge-
hören neben den Personalkosten (Hausmeister/-innen sowie Sach-
bearbeiter/-innen für den Bereich der Unterbringung) auch die
Verwaltungsgemeinkosten, Sachkosten (u. a. Strom, Heizung,
Wasser/Abwasser) sowie die Abschreibungen auf Basis der An-
schaffungs- bzw. Herstellkosten und kalkulatorischen Zinsen.
Hierbei ergibt sich ein Durchschnittswert von rund 470,00 € pro
Person/Monat.
SicherheitsdienstSicherheitsdienstSicherheitsdienstSicherheitsdienstSicherheitsdienst
Des Weiteren sind ebenfalls die Aufwendungen für den Sicher-
heitsdienst zu berücksichtigen. Es wird angenommen, dass für
100 Personen ein Sicherheitsdienstmitarbeiter/ eine Sicherheits-
dienstmitarbeiterin benötigt wird, der/die 24 Stunden am Tag an
7 Tagen in der Woche im Einsatz ist. Die monatlichen Kosten
belaufen sich auf ca. 22.600,00 €. Dies entspricht einem monatli-
chen Aufwand pro untergebrachte Person von rund 230,00 €.
LebensunterhaltLebensunterhaltLebensunterhaltLebensunterhaltLebensunterhalt
Für die Feststellung der Lebensunterhaltskosten wurde der durch-
schnittliche Regelsatz nach Asylbewerberleistungsgesetz (Asyl-
bLG) zu Grunde gelegt. Hierunter fallen Kosten u. a. für Ernäh-
rung, Kleidung, Gesundheitspflege und Verbrauchs- und Ge-

brauchsgüter (ohne Unterkunft). Da das Asylbewerberleistungs-
gesetz zwei Leistungsformen vorsieht (§ 3 AsylbLG: Grundleistun-
gen und § 2 AsylbLG: Analogleistungen) wurden diese
gleichermaßen berücksichtigt. Es ergibt sich ein durchschnittli-
cher Regelsatz von gerundet 410,00 €.
KrankenhilfekostenKrankenhilfekostenKrankenhilfekostenKrankenhilfekostenKrankenhilfekosten
Neben den Kosten für den Lebensunterhalt fallen noch Kranken-
hilfekosten an. Hierbei wurden die gesamten Krankenhilfekosten
in das Verhältnis der Gesamtleistungsbezieher/-innen gesetzt. Es
ergeben sich pro Monat Aufwendungen von rund 200,00 € je
Person.
JugendkostenJugendkostenJugendkostenJugendkostenJugendkosten
Für die Berechnung der Jugendkosten wurden sämtliche Aufwen-
dungen und Erträge berücksichtigt, die im Bereich der Kinderta-
geseinrichtungen anfallen. Hierunter fallen unter anderem Perso-
nalaufwendungen und Aufwendungen für die räumliche und mate-
rielle Ausstattung der Einrichtungen. Davon werden beispielhaft
Zuwendungen des Landes oder Elternbeiträge in Abzug gebracht.
Die Gesamtkosten wurden in das Verhältnis der Gesamtkapazitä-
ten gesetzt, sodass ein Kindergartenplatz in der Stadt Nieder-
kassel rund 8.000,00 € jährlich kostet. Die Erfahrung zeigt, dass
von drei Flüchtlingen eine Person ein Kind ist, das entweder den
Kindergarten oder die Schule besucht. Dementsprechend ist der
Wert von 8.000,00 € durch sechs zu dividieren. Es ergibt sich für
die Kalkulation ein zu berücksichtigender Betrag von ca. 1.350,00
€.
SchulkostenSchulkostenSchulkostenSchulkostenSchulkosten
Für die Feststellung der Schulkosten wurden ebenfalls die gesam-
ten Aufwendungen und Erträge für den Schulbereich angesetzt.
Hierbei sind lediglich die Kosten aus dem Bereich der äußeren
Schulangelegenheiten (u. a. Personalkosten für Sekretäre/Sekre-
tärinnen und Hausmeister/Hausmeisterinnen, technische Ausstat-
tung, Gebäudekosten) zu berücksichtigen. Die Gesamtkosten wur-
den durch die Anzahl der Schüler geteilt. Für die Stadt Niederkas-
sel ergeben sich pro Schulplatz Kosten i. H. v. 3.100,00 €. Dieser
Wert ist ebenfalls durch 6 zu dividieren, sodass sich die Aufwen-
dungen auf 520,00 € pro Jahr/Person belaufen.
PersonalkostenPersonalkostenPersonalkostenPersonalkostenPersonalkosten
Sofern eine kommunale Unterbringungseinrichtung mit 350 Plät-
zen errichtet wird, ist davon auszugehen, dass drei weitere Sozi-
alarbeiter/-innen sowie 2,5 Leistungssachbearbeiter/-innen für
den Bereich Asylbewerberleistungsgesetz im Fachbereich Sozia-
les, Integration und Senioren beschäftigt werden müssen. Die
Personalkosten belaufen sich lt. KGSt auf insgesamt 468.400,00
€ pro Jahr. Es ergibt sich somit pro Flüchtling ein Kostenanteil von
rund 1.340,00 € im Jahr.
Bei der Kalkulation wurden zwei Fragen bewusst außer Acht
gelassen. Zum einen erhalten viele der Flüchtlinge nach einem
unterschiedlich langen Zeitraum ein dauerhaftes Bleiberecht. Ab
diesem Moment kann in der Regel auch eine Arbeit aufgenom-
men werden oder der Bezug von SGB II tritt ein. Damit ist die
Stadt Niederkassel nicht mehr der direkte Kostenträger und es
erfolgt auch keine finanzielle Landeszuweisung mehr.
Zum anderen bekommt die Stadt Niederkassel nicht für alle
Flüchtlinge die monatliche pauschalierte Landeszuweisung, das
betrifft besonders ausreisepflichtige Flüchtlinge. In diesen Fällen
erhält die Stadt Niederkassel pro Person eine einmalige Pau-
schale in Höhe von 12.000 €, muss die Kosten aber fortlaufend
weiter komplett tragen bis eine Arbeit aufgenommen werden
kann, eine Ausreise erfolgt oder ein Statuswechsel erfolgt, dies
braucht in der Regel mehrere Jahre.
Da sich diese beiden Effekte teilweise gegenseitig aufheben und
die Annahmen zu beiden Effekten absolut spekulativ wären, wur-
den sie bei der Schätzung nicht berücksichtigt.
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Die Villa Kunterbunt Niederkassel auf Villa-Fahrt zur
„Arche Noah“ in Elkhausen

Foto: Villa KunterbuntFoto: Villa KunterbuntFoto: Villa KunterbuntFoto: Villa KunterbuntFoto: Villa Kunterbunt

(MvG/A. Riede) Nach einer lan-
gen, aufregenden Wartezeit war
es endlich so weit: Am 11. Juni
startete die diesjährige Villa-Fahrt
der Villa Kunterbunt in der Bahn-
hofstraße. Der Bus der Fa. Gindal
holte die Kinder ab und nachdem
die Erzieher das ganze Gepäck
verstaut hatten, stiegen die Kin-
der voller Vorfreude ein. Die Rei-
se ging an vielen spannenden Ein-
drücken unterwegs vorbei an Pfer-
den, Schafen, Kühen, Bauernhö-
fen und idyllischen Dörfern.
Die Unterkunft war ein großes
Haus mit Namen „Arche Noah“
im Ort Elkhausen. Dort erwartete
die Kinder eine riesige Wiese mit
zwei Fußballtoren, vielen verschie-
denen Tieren - sowohl in Ställen
als auch auf der Weide - und ge-
nügend Betten für alle 23 Kinder
und vier Erwachsene.
Zuerst mussten die Kinder ihre
Koffer und Taschen vom Bus zum
Haus tragen - ganz schön schwer!
Danach gab es das erste gemein-
same Mittagsessen: Kartoffeln mit
Frikadellen-Soße, dazu Gemüse
und zum Nachtisch leckeren Pfir-
sich-Quark.
Gestärkt machten sich die Kinder
daran, Ihre Zimmer herzurichten:
Koffer auspacken, Betten bezie-
hen, Schlaf- und Waschsachen vor-
bereiten. Die Kinder, die schnel-
ler fertig waren, konnten draußen
spielen oder Fußball auf der gro-
ßen Wiese kicken.

Dann wartete Mark auf die Kin-
der. Er führte sie durch den Stall
und stellte alle Tiere vor, die auf
dem Gelände wohnen. Besonders
beeindruckend waren die Hühner,
Esel und Rehe. Einer der Esel hieß
Pedro - er ist der Chef der Tiere.
Die Rehe trugen lustige Namen
wie Reh-Nate, Kartoffelpü-Reh -
ja - richtig gelesen! Kartoffelpü-
Reh war besonders zutraulich und
fraß sogar Futter aus den Händen
der Kinder. Mark erklärte den
Kindern, wie wichtig es ist, bei
den Tieren langsam, liebevoll und
leise zu sein.
Zum Abendessen gab es Milch-
reis mit Zimt und Zucker sowie
Brot mit Wurst und Käse - für je-
den war etwas dabei. Danach hat-
ten die Kinder noch genügend
Zeit, das Außengelände zu erkun-
den. Gegen 20 Uhr machten sie
sich auf den Weg in den nahege-
legenen Wald. Die Wanderung war
lang und ein bisschen anstren-
gend, aber es hat sich gelohnt:
Mit der Taschenlampe konnten die
Kinder viele spannende Tiere ent-
decken - Spinnen, Regenwürmer
und sogar Nacktschnecken! Zu-
rück im Haus putzten die Kinder
ihre Zähne und fielen erschöpft,
aber glücklich in ihre Betten.

Am nächsten Morgen stärkten
sich die Kinder beim Frühstück
mit vielen leckeren Sachen:
Wurst, Käse, Nutella und war-
mer Kakao. Um 10 Uhr kam Wolf-
gang zu Besuch. Er begleitete
die Kinder in den Wald und be-
sprach zunächst die Regeln und
dann spielte er verschiedene
Spiele mit ihnen. Bei einem Spiel
hielten sich die Kinder an einem
Seil fest und überwanden gemein-
sam verschiedene Hindernisse.
Anschließend bildeten die Kin-
der Zweiergruppen: Ein Kind
setzte sich eine Augenbinde auf
und wurde von seinem Partner
zu einem Baum geführt, den es
ertasten sollte. Zurück am Aus-
gangspunkt musste das Kind den
Baum ohne Maske wiedererken-
nen - ganz schön knifflig!
Später stiegen die Kinder einen
steilen Weg hinunter zum Bach.
Über eine Brücke und mithilfe
eines Seils gelangten die Kinder
sicher auf die andere Seite. Dort
spielten sie Verstecken und lern-
ten Heilpflanzen wie Spitzwege-
rich kennen. Wolfgang war be-
geistert davon, wie gut die Kin-
der als Gruppe zusammengear-
beitet haben. Zum Mittagessen
gab es Nudeln mit Bolognese,

dazu einen großen Salat und Roh-
kost. Als Nachtisch: Flutschfinger-
Eis! Nach dem Essen ging es
nochmal zum Bach - mit luftigen
Spielen und anschließenden Be-
such auf dem Spielplatz.
Zwischendurch stärkten sich die
Kinder mit Äpfeln und Kuchen, den
zwei liebe Mamas gebacken hat-
ten.
Nach dem Abendessen machten
die Kinder eine gemütliche Erzähl-
runde. Jeder durfte erzählen, was
ihm an diesem Tag besonders ge-
fallen hatte. Danach saßen die
Kinder gemeinsam am Lagerfeu-
er, sangen Lieder und ließen die
Tag stimmungsvoll ausklingen.
Bereits jetzt mussten die Kinder
ihre Koffer packen - denn es war
ja schon der letzte Abend.
Am nächsten Morgen frühstück-
ten die Kinder ein letztes Mal ge-
meinsam. Danach holte sie der
Bus wieder ab. Zurück in der Villa
warteten schon die Eltern auf ihre
Kinder. Müde, aber überglücklich
fielen die Kinder in die Arme ihrer
Eltern. Jedes Kind schnappte sich
seinen Koffer bzw. seine Tasche
und machte sich auf den Heim-
weg.
Was für eine wundervolle Villa-
Fahrt 2025!
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25. Juni: ADFC-
RadelStammtisch

Repaircafé vor der
Sommerpause

Kunst unter freiem Himmel
Im Juni findet wieder die belieb-
te Skulpturen- und Bilderaus-
stellung der Künstlerin Iris KrugIris KrugIris KrugIris KrugIris Krug
unter dem Motto ,,K,,K,,K,,K,,Kunst im Garunst im Garunst im Garunst im Garunst im Gar-----
ten“ten“ten“ten“ten“ statt. Zu sehen gibt es Ton-
skulpturen für drinnen und
draußen in den Größen von 10
bis 170 cm und Sandsteinskulp-
turen. Außerdem Öl-, Pastell-
und Aquarellbilder abstrakt, ge-
genständlich und surrealistisch
gemalt. Kunst ist nicht nur in
Galerien zu Hause, sondern hat
auch mitten im Alltag ihren Platz.
Für die Künstlerin ist es

besonders wichtig und es macht
ihr große Freude, dass sie mit
ihrer Kunst auch etwas Gutes
tun kann.
50 Prozent des Erlöses aus dem
Verkauf der Kunstwerke gehen an
den Hospizverein Niederkassel.
Frau Krug hat mittlerweile an zahl-
reichen Gruppen- und Einzelaus-
stellungen teilgenommen.
Die Ausstellung beginnt am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, 28. 28. 28. 28. 28. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, von 14 bis 18 Uhr von 14 bis 18 Uhr von 14 bis 18 Uhr von 14 bis 18 Uhr von 14 bis 18 Uhr.
Sonntag, 29. Juni, von 11 bisSonntag, 29. Juni, von 11 bisSonntag, 29. Juni, von 11 bisSonntag, 29. Juni, von 11 bisSonntag, 29. Juni, von 11 bis
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr
Rathausstraße 106, Niederkassel

(EG) Nur noch wenige Wochen,
dann starten die Sommerferien.
Vor dieser Sommerpause trifft
sich das Team des Repaircafés der
InterKultur Niederkassel am 26.
Juni um 18 Uhr noch einmal in den
Räumen der Maria Magdalena
Kirche in Rheidt, Oberstr. 205, um
defekte Geräte mit ihren oft klei-
nen Schäden wieder in Funktion
zu bringen.
Die Reparaturen erfolgen kosten-
los, lediglich für Ersatzteile sind

Kosten zu tragen. Freiwillige Spen-
den werden sehr geschätzt und
eine Spendenbox steht bereit.
Gerne können an dem Termin auch
gebrauchte Herren- und besonders
Kinder- oder Jugend-Fahrräder ge-
spendet werden.
Am 28. August findet dann der
nächste Termin für das Repaircafé
in Rheidt statt.
Anregungen und Fragen können
auch gerne an info@interkultur-
niederkassel.de gestellt werden.

(MvG/P. Lorscheid) Monatlicher
Stammtisch mit Gesprächen rund
ums Radfahren in der Alten Post
in Rheidt. Interessierte sind herz-
lich willkommen.

Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Zur Alten Post,
Oberstraße 55,
Niederkassel-Rheidt
Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:Zeit: Mittwoch, 25. Juni,
ab 19 Uhr
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(MvG) Der Angelsportverein (ASV)
Mondorf 1975 e. V. blickt in die-
sem Jahr auf eine 50-jährige Ver-
einsgeschichte zurück. Gegründet
wurde der Verein am 5. Oktober
1975 im Wohnzimmer von Rolf
Karp von insgesamt sieben Grün-
dungsmitgliedern: Rolf Karp, Her-
bert Kraus, Heinz Josef Ringhau-
sen, Hilarius Ringhausen, Johann
Lülsdorf, Hans Willems und Hart-
mut Knie. Einige der Gründungs-
mitglieder sind inzwischen ver-
storben.
Nach dem Beitritt zum Landesfi-
schereiverband und der Verab-
schiedung einer Vereinssatzung
wurde ab dem 1. Januar 1979 der
Mondorfer Hafen - damals noch
im Besitz der Gemeinde Nieder-
kassel - angepachtet. Bereits
1980 fand das erste gemeinsame
Fischen statt, zudem wurden ei-
gene Lehrgänge zur Vorbereitung
auf die Fischereiprüfung angebo-
ten. Mit dem Anpachten des Mon-

dorfer Hafens stieg die Mitglie-
derzahl auf etwa 50 bis 60 Perso-
nen.
In den folgenden Jahren organi-
sierte der Verein zahlreiche An-
gelfahrten nach Holland. Diese
Fahrten wurden jedoch in den
1980er-Jahren aus Kostengründen
eingestellt. In den Anfangsjahren
war der Fischbestand im Hafen
sehr gut, allerdings hat dieser
durch den Einzug des Kormorans
stetig abgenommen, sodass es
heute zunehmend schwieriger
wird, Fische zu fangen.
Zu den ersten Vereinsaktivitäten
zählten gemeinsame Fischen und
Grillfeste, die zunächst am Eiländ-
chen stattfanden, später ins Gast-
haus Schlimgen - das damalige
Vereinslokal - verlegt wurden. Seit
2015 ist „Paulis Wiese“ der Ver-
anstaltungsort für das Grillfest.
Der ASV Mondorf engagiert sich
seit jeher für den Naturschutz und
unterstützt die Stadt Niederkas-
sel regelmäßig bei Ufersäuberun-

gen und Schnittarbeiten in Zu-
sammenarbeit mit dem Bauhof.
Nach 34 Jahren als 1. Vorsitzen-
der übergab Rolf Karp 2009 das
Amt an Werner Kramer. Unter des-
sen Leitung wurde ein weiteres
Gewässer, der Pappelsee in Mein-
dorf, angepachtet und als Angel-
gewässer hergerichtet. Das Mot-
to „Mit Freunden im Verein“ wur-
de eingeführt und prägt bis heute
das Vereinsleben, das von Freund-
schaft, Kameradschaft und Freu-
de am Fischen bestimmt ist.
Im Jahr 2024 wurde Michel Dom-
görgen zum 1. Vorsitzenden ge-
wählt. Der Verein zählt aktuell 215
Mitglieder, darunter 24 Jugendli-
che. Die Jugendarbeit hat im Ver-
ein einen hohen Stellenwert und
wird heute von Patrick Stein, Mar-
co Ringhausen, Sebastian Schmitz
und Sabrina Stein geleitet. Viele
ehemalige Jugendliche sind
weiterhin aktiv und engagieren
sich inzwischen auch im Vorstand.
Zu den jährlichen Vereinsaktivi-

täten gehören das traditionelle
Anglerfest, ein Grillfest sowie ein
Räuchererstand auf dem Mondor-
fer Weihnachtsmarkt.
Das 50-jährige Jubiläum wird am
28. Juni im Vereinslokal „Im Saal
Zur Post“ (Provinzialstraße 23,
Mondorf) gefeiert. Der Einlass be-
ginnt um 15 Uhr mit Kaffee und
Kuchen, ab 15:30 Uhr folgt die
offizielle Laudatio. Das Abendpro-
gramm startet um 17 Uhr mit ei-
nem Auftritt der Bergheimer Tanz-
gruppe „Höppebeenche“. Weite-
re Programmpunkte sind dem Fly-
er zu entnehmen.
Der Verein bedankt sich bereits
im Vorfeld herzlich bei allen Spen-
derinnen, Spendern und Unter-
stützern, die mit ihrem Beitrag
eine festliche und würdige Jubilä-
umsfeier ermöglichen.
„Im Namen des gesamten Vor-
standes bedankt sich der ASV
Mondorf 1975 e. V. für die lang-
jährige Unterstützung und das
entgegengebrachte Vertrauen.“
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JHV des Mondorfer Bürgervereins
Sechs neue Vorstandsmitglieder und Mitgliederrekord

stehend von links nach rechts: Sebastian Wessel, Stefan Rathjen, Bianca Dziamski, Stefan Düx, Marko Götsch,stehend von links nach rechts: Sebastian Wessel, Stefan Rathjen, Bianca Dziamski, Stefan Düx, Marko Götsch,stehend von links nach rechts: Sebastian Wessel, Stefan Rathjen, Bianca Dziamski, Stefan Düx, Marko Götsch,stehend von links nach rechts: Sebastian Wessel, Stefan Rathjen, Bianca Dziamski, Stefan Düx, Marko Götsch,stehend von links nach rechts: Sebastian Wessel, Stefan Rathjen, Bianca Dziamski, Stefan Düx, Marko Götsch,
Karin Göldner, Günter Korte, Sandra Chavet, Frank Linek, Frank Lürenbaum, Martin Franken - sitzend von linksKarin Göldner, Günter Korte, Sandra Chavet, Frank Linek, Frank Lürenbaum, Martin Franken - sitzend von linksKarin Göldner, Günter Korte, Sandra Chavet, Frank Linek, Frank Lürenbaum, Martin Franken - sitzend von linksKarin Göldner, Günter Korte, Sandra Chavet, Frank Linek, Frank Lürenbaum, Martin Franken - sitzend von linksKarin Göldner, Günter Korte, Sandra Chavet, Frank Linek, Frank Lürenbaum, Martin Franken - sitzend von links
nach rechts: Lukas Odenthal, Michael Pollak, Karin Wessel, Bernhard „Shorty“ Paul, Christina Bensberg,nach rechts: Lukas Odenthal, Michael Pollak, Karin Wessel, Bernhard „Shorty“ Paul, Christina Bensberg,nach rechts: Lukas Odenthal, Michael Pollak, Karin Wessel, Bernhard „Shorty“ Paul, Christina Bensberg,nach rechts: Lukas Odenthal, Michael Pollak, Karin Wessel, Bernhard „Shorty“ Paul, Christina Bensberg,nach rechts: Lukas Odenthal, Michael Pollak, Karin Wessel, Bernhard „Shorty“ Paul, Christina Bensberg,
Cornelia Richter. Es fehlt Swen Odenthal.Cornelia Richter. Es fehlt Swen Odenthal.Cornelia Richter. Es fehlt Swen Odenthal.Cornelia Richter. Es fehlt Swen Odenthal.Cornelia Richter. Es fehlt Swen Odenthal.

Dass der Bürgerverein Mondorf,
kurz BVM, in letzter Zeit so rich-
tig aufblüht, sah man bei der
Jahreshauptversammlung, die
im rappelvollen Sälchen der
Gaststätte „Zur Post“ stattfand.
Zu Beginn bedankte sich der 1.
Vorsitzende Marko Götsch bei
den zahlreichen Gästen, unter
denen sich unter anderen Rolf
Karp vom Ortsring Mondorf, die
stellvertretende Bürgermeiste-
rin Barbara Lülsdorf und Mitglie-
der des Verschönerungsvereins
aus Rheidt befanden. Letztere
bieten beim diesjährigen Wie-
senfest des BVM ihre Unterstüt-
zung an, was zeigt, dass Verei-
ne auch untereinander zu hel-
fen wissen. Nach den Berichten
der Geschäftsführerin Karin
Göldner und dem Kassierer Ste-
fan Düx konnte der Vorstand
entlastet werden.
Zu Beginn der Wahlen bedankte
man sich bei Jens Babiak, der
aus dem Vorstand ausscheidet
und seine Dienste dem Verein
zur Förderung von Seniorinnen
und Senioren in Niederkassel
zur Verfügung stellt. Nach der
Wiederwahl der Kassenprüfer,
des 1. Vorsitzenden, Kassierers
und drei der Vorstandsmitglie-
der stellten sich neue Kandida-
ten zur Wahl. Die Überraschung
war groß, da neben Christina
Bensberg und Lukas Odenthal,
die sich bereits im Vorfeld ge-
meldet haben, vier weitere Mit-
glieder aus dem Publikum gerne
aktiv im Vorstand mitmachen
wollten. Und so wurden Michael
Pollak, Cornelia Richter, Bern-
hard „Shorty“ Paul und Karin
Wessel ohne Gegenstimmen
gewählt. Somit besteht der Vor-
stand nun aus 18 Personen. Das
macht die Arbeit umso angeneh-
mer, da die vielen Aufgaben des
BVM vor wenigen Jahren noch
auf nur acht Vorständler verteilt
und das Privatleben oft vernach-
lässigt werden musste. Und die
nächste gute Nachricht folgte
direkt. Mit über 500 Mitgliedern
ist ein neuer Vereinsrekord auf-
gestellt worden.
Zu verdanken ist dies dem akti-
ven Werben in der Öffentlich-
keit, unter Freunden, Bekann-

ten, Arbeitskollegen usw. Soll-
ten auch Sie Interesse an einer
Mitgliedschaft haben, ein
Anmeldeformular findet sich
auf der Homepage (www.buerger
verein-mondorf.de).
Im Anschluss wurde über die
kommenden Aktivitäten berich-
tet. Neben den gut laufenden
Veranstaltungen wie Senioren-
fest, Kunstmesse und Weih-
nachtsmarkt bzw. Aktionen wie
zu Halloween, Jahreskalender
und T-Shirt-Spende an die Erst-

klässler der Grundschule Mon-
dorf bezog man sich auf die Teil-
nahme am Feierabend-Markt auf
dem Adenauerplatz und über-
wiegend auf das traditionelle
Wiesenfest, das in diesem Jahr
am 5. und 6. Juli stattfinden
wird, aber nicht wie gewohnt auf
dem Eiländchen, sondern auf
dem Parkplatz in der Rheinal-
lee. Man hat sich mit der Ent-
scheidung zunächst sehr
schwergetan, aber für viele Be-
sucher scheint der lange und

dunkle Weg zum Hafen wohl als
zu anstrengend und gefährlich.
Die positive Resonanz des Pu-
blikums bestätigte jedoch die
Wahl des neuen Standortes. Zum
Schluss diskutierte man noch
über Möglichkeiten, inwieweit
der BVM Investitionen im Dorf
umsetzen kann. Rundum war es
eine sehr erfolgreiche Versamm-
lung, die bestätigt hat, dass der
Bürgerverein im Dorf so richtig
„in“ ist.
www.buergerverein-mondorf.de
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Chorkonzert in
St. Dionysius Rheidt
(MvG/T. Pütz) Zum Thema „Jah-
reszeiten“ gibt der Chor „Forum
Vocale Köln“ ein ca. einstündiges
Konzert.
Die Zuhörer erwartet ein leichtes
und abwechslungsreiches Pro-

gramm mit Werken von der Re-
naissance bis zur Moderne.
Das Konzert findet am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,
29. Juni, 17 Uhr in der Rheidter29. Juni, 17 Uhr in der Rheidter29. Juni, 17 Uhr in der Rheidter29. Juni, 17 Uhr in der Rheidter29. Juni, 17 Uhr in der Rheidter
KircheKircheKircheKircheKirche statt. Der Eintritt ist frei.
Spenden werden erbeten.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNENarteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNENarteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNENarteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNENarteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Kinonachmittag:
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Niederkassel zeigen Ken Loachs
„The Old Oak“

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNENarteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNENarteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNENarteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNENarteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Der Ortsverband von BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN Niederkassel lädt
am Sonntag, 29. Juni 2025, um 15
Uhr zu einem Kinonachmittag ins
Matthiashaus in Lülsdorf, Rhein-
straße 33, ein. Gezeigt wird Ken
Loachs vielfach ausgezeichnetes
Sozialdrama „The Old Oak“, das

die Herausforderungen und Chan-
cen thematisiert, die sich durch
die Ankunft syrischer Geflüchte-
ter in einer strukturschwachen
englischen Kleinstadt ergeben.
Im Mittelpunkt steht die Frage,
wie leerstehende Räume als Be-
gegnungsorte genutzt werden

können - eine Thematik, die auch
für Niederkassel an Bedeutung
gewinnt. Der Nachmittag soll Aus-
tausch und Reflexion ermöglichen.
In Zeiten gesellschaftlicher Span-
nungen brauchen wir Geschich-
ten, die Mut machen und Brücken
bauen..

Im Anschluss an die Filmvorfüh-
rung findet eine Diskussion statt.
Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Ge-
tränke sind vor Ort.
Mehr Informationen:Mehr Informationen:Mehr Informationen:Mehr Informationen:Mehr Informationen:
grueneniederkassel.degrueneniederkassel.degrueneniederkassel.degrueneniederkassel.degrueneniederkassel.de

Petra Verharen

29.06.2025
11:00 - 17:00 Uhr

SOMMER

FEST

Kölner Straße 64 | 51149 Köln
Linie 7 der KVB, Haltestelle: Ensen-Kloster
Parkplätze auf dem Gelände

11:00 Uhr   Sonntagsgottesdienst auf der Festwiese

13:00 Uhr   Buntes Bühnenprogramm, herzhafte und 
                   süße Leckereien, Kinderspaß und vieles mehr
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TuS Mondorf verwandelt
Beachvolleyballanlage in
Beachsoccer-Arena

- 4:2

- 3:3

- 2:1

- 2:0

- 2:1

- 4:0

- 2:1

- 1:2

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 30 82:35 69

2. 30 70:42 56

3. 30 84:54 51

4. 30 71:58 47

5. 30 67:70 45

6. 30 70:55 43

7. 30 53:52 42

8. 30 63:75 42

9. 30 46:46 40

10. 30 57:65 40

11. 30 51:56 39

12. 30 67:79 38

13. 30 52:54 36

14. 30 51:65 36

15. 30 53:77 36

16. 30 36:90 17

TUS Buisdorf

TuRa Oberdrees

SV Beuel 06

SC Volmershoven-Heidgen

SV Wachtberg

FSV Neunkirchen-Seelscheid II

VfR Hangelar

Marokkanischer SV Bonn

SV Beuel 06

FSV Neunkirchen-Seelscheid II TuRa Oberdrees

Wahlscheider SV

Wahlscheider SV

SV Vorgebirge

Hertha Rheidt

FC BW Friesdorf

VfR Hangelar Marokkanischer SV Bonn

1. FC Niederkassel

Saison 2024/ 2025

SV Niederbachem

1. FC Niederkassel

SC Uckerath

TuS Mondorf

FC BW Friesdorf

Bezirksliga Staffel 2, Ergebnisse & Tabelle
2
         30. Spieltag

Mannschaft

TUS Buisdorf SV Niederbachem

SC Uckerath TuS Mondorf

Hertha Rheidt SV Vorgebirge

SV Wachtberg

SC Volmershoven-Heidgen

- 0:6

- 1:1

- 3:1

- 3:1

- 5:1

- 3:0

- 3:1

- 1:3

Pl. Sp Tore Pkt.

1. 29 87:31 70

2. 29 102:34 65

3. 29 81:33 63

4. 29 95:53 57

5. 29 75:35 57

6. 29 62:72 43

7. 29 65:67 41

8. 29 64:79 40

9. 29 59:77 38

10. 29 62:67 36

11. 29 46:60 33

12. 29 60:69 32

13. 29 68:80 31

14. 29 46:75 26

15. 29 46:83 26

16. 29 26:129 7

TuS 07 Oberlar

Bröltaler SC

TSV Wolsdorf

FC Kosova

TuS 07 Oberlar

TuS Birk

RW Hütte

Umutspor Troisdorf Inter Troisdorf

RW Hütte Hellas Troisdorf

SV Allner-Bödingen

Saison 2024/25

SV Leuscheid TuS Birk

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Nächster Spieltag

So. 15.06., 14:30 Uhr Hellas Troisdorf - Bröltaler SC

So. 15.06., 15:00 Uhr TuS 07 Oberlar - TuS Mondorf II

So. 15.06., 15:00 Uhr FC Kosova - Umutspor Troisdorf

SV Allner-Bödingen

TuS Mondorf II

1. FC Niederkassel II

Hellas Troisdorf

Umutspor Troisdorf

So. 15.06., 13:00 Uhr TuS Birk - SF Troisdorf 1

So. 15.06., 15:15 Uhr SV Allner-Bödingen - RW Hütte

So. 15.06., 15:15 Uhr TSV Wolsdorf - SV Leuscheid

So. 15.06., 15:15 Uhr Inter Troisdorf - SV Bergheim

Kreisliga A Staffel 1 Ergebnisse & Tabelle
3
         29. Spieltag

Mannschaft

1. FC Niederkassel II FC Kosova

TuS Mondorf II

Inter Troisdorf

TSV Wolsdorf

SF Troisdorf 1 1. FC Spich II

SV Bergheim

Bröltaler SC

So. 15.06., 13:00 Uhr 1. FC Spich II - 1. FC Niederkassel II

SV Bergheim

SF Troisdorf 1

SV Leuscheid

1. FC Spich II

In der kommenden Woche wird es
sandig beim TuS Mondorf: Von
Dienstag bis Sonntag (24. bis 29.
Juni) verwandelt der Verein seine
Beachvolleyballanlage im Sport-
park Süd in eine echte Beachsoc-Beachsoc-Beachsoc-Beachsoc-Beachsoc-
cercercercercer-Arena-Arena-Arena-Arena-Arena - und bietet damit ein
besonderes Highlight für Fußball-
fans in der Region.
Die Besonderheit: Gespielt wird
auf einem professionellen Sand-
platz nach offiziellen DFB-Maßennach offiziellen DFB-Maßennach offiziellen DFB-Maßennach offiziellen DFB-Maßennach offiziellen DFB-Maßen.
Ob Hobbykicker, Vereinsmann-

schaften oder Betriebssportgrup-
pen - für alle, die Lust auf schnel-
len, technisch anspruchsvollen
Fußball im Sand haben, ist das
Angebot offen.
Eine Stunde Beachsoccer kostet
30 Euro30 Euro30 Euro30 Euro30 Euro, gebucht werden kann
der Platz per E-Mail an
mitgliedschaft@tus-mondorfmitgliedschaft@tus-mondorfmitgliedschaft@tus-mondorfmitgliedschaft@tus-mondorfmitgliedschaft@tus-mondorf.de.de.de.de.de.
Wer Lust auf barfuß kicken im
Sand hat, sollte sich schnell einen
Termin sichern - das Angebot gilt
nur für wenige Tage.
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„Tag des Sports 2025“
Stadtsportverband lädt zum Mitmachen ein
Am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7. September September September September September, ver-
anstaltet der StadtsportverbandStadtsportverbandStadtsportverbandStadtsportverbandStadtsportverband
Niederkassel eNiederkassel eNiederkassel eNiederkassel eNiederkassel e.....     VVVVV..... gemeinsam mit
dem Aero Club RheidtAero Club RheidtAero Club RheidtAero Club RheidtAero Club Rheidt den dies-
jährigen „T„T„T„T„Tag des Sports“ag des Sports“ag des Sports“ag des Sports“ag des Sports“, ein
bunter Mitmachtag für die ganze
Familie.
Das Gelände des Aero Club Rheidt
bietet mit rund 1.200 Quadrat-1.200 Quadrat-1.200 Quadrat-1.200 Quadrat-1.200 Quadrat-
metern Flächemetern Flächemetern Flächemetern Flächemetern Fläche reichlich Platz für
Sport, Spiel, kreative Aktionen
und kulinarische Angebote. Ver-
eine, Initiativen und Gruppen aus
ganz Niederkassel sind herzlich
eingeladen, sich mit einem eige-
nen Stand oder Programmpunkt
zu beteiligen und den Tag gemein-
sam mitzugestalten.
„Ob Waffelstand, Kinderschmin-
ken oder Bewegungs-Parcours.
Der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt“, so der Stadtsport-

verband. „Es geht darum, den
Bürgerinnen und Bürgern unserer
Stadt einen erlebnisreichen Tag
zu bieten und gleichzeitig das Ver-
einsleben sichtbar zu machen.“
TTTTTeilnehmen können alle eilnehmen können alle eilnehmen können alle eilnehmen können alle eilnehmen können alle VVVVVereineereineereineereineereine
und gemeinnützigen Gruppen ausund gemeinnützigen Gruppen ausund gemeinnützigen Gruppen ausund gemeinnützigen Gruppen ausund gemeinnützigen Gruppen aus
NiederkasselNiederkasselNiederkasselNiederkasselNiederkassel. Politische Gruppie-
rungen oder Parteien sind im Ver-
anstaltungskonzept nicht vorge-
sehen.
Ziel ist es, den vielfältigen Ver-
einsalltag in Niederkassel erleb-
bar zu machen, das Ehrenamt zu
stärken und neue Impulse für ge-
meinschaftliches Engagement zu
setzen.
Interessierte Gruppen können sich
ab sofort unter vorstand@ssv-
niederkassel.de für eine Beteili-
gung anmelden oder Rückfragen
stellen.
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Girls Power bei der Hertha aus Rheidt
Erfolgreiche Premiere des mannschaftsübergreifenden Saison-Abschluss-Turnieres nach
einer höchst zufrieden stellenden Saison

Die Torschützenköniginnen Lara Krämer und Kimberly WilhelmDie Torschützenköniginnen Lara Krämer und Kimberly WilhelmDie Torschützenköniginnen Lara Krämer und Kimberly WilhelmDie Torschützenköniginnen Lara Krämer und Kimberly WilhelmDie Torschützenköniginnen Lara Krämer und Kimberly Wilhelm

Fotos: S. FrantzenFotos: S. FrantzenFotos: S. FrantzenFotos: S. FrantzenFotos: S. Frantzen

(MvG/S. Frantzen) Die erfolgrei-
che Saison der Damen- und Mäd-
chen-Fußballabteilung von Hertha
Rheidt musste einfach gebührend
gefeiert werden. Neben der Meis-
terschaft der C-Juniorinnen und
dem 2. Platz der D-Juniorinnen
konnten man sich auch über die
gelungene Qualifikation zur Ver-
bandsliga der B-Juniorinnen und
den 4. Platz der Damen freuen.
Des weiteren können sowohl die
D- als auch die C-Juniorinnen
noch den Kreispokal gewinnen,
die beiden Finalspiele stehen
noch aus.
Es gab also viel zu feiern, daher
planten die Verantwortlichen als
Abschlussfest ein Turnier mit al-
len Damen und Mädchen, im An-
schluss ein gemeinsames Grillen
und Übernachtung. Spielerinnen
aus den verschiedenen Mann-
schaften wurden per Los zu sechs
Teams zusammengestellt. Ge-
spielt wurde sieben gegen sieben
auf halbem Feld. Das Wetter mein-
te es fast zu gut mit der Veran-
staltung, so dass der freiwillige
Getränkebeauftragte und frühere
Jugendleiter Ingo Wolff alle Hän-
de voll zu tun hatte, um den Nach-
schub an kalten Getränken zu si-
chern.
Die 38 Grad waren nicht nur auf
dem Spielfeld schweisstreibend.
Der gute Rat: „Es ist kein Sprint,
sondern ein Marathon“, der ei-
gentlich nur Ingo galt, wurde aber
von allen gut umgesetzt. Gespielt
wurde jeder gegen jeden, so dass
alle Teams fünf Spiele hatten.
Selbst im letzten Spiel, es ging

um den zweiten Platz, gaben die
Spielerinnen noch alles und die
„Blitzkinder 06“ sicherten sich
durch einen knappen 1:0-Sieg den
zweiten Platz gegen die „Alpha
Girls“.
Souveräner Titelgewinner, da ohne
Niederlage, wurde die Mannschaft
„Triple...“. Alle Zuschauer waren
sich einig, dass die „zusammen-
gewürfelten“ Mannschaften sehr
schön miteinander spielten und
es hervorragenden und spannen-
den Sport zu sehen gab.
In einer Pause wurden dann noch
die beiden Torschützen-Köni-
ginnen der C-Juniorinnen, Lara
Krämer und Kimberly Wilhelm für
Ihre beeindruckenden je 50 Tore
mit der „Torjäger-Kanone“ ge-
ehrt. Im Anschluss gab es die ver-

diente Siegerehrung, während
sich die Eltern schon eifrig um
den Grill kümmerten.
Das Wetter spielte weiterhin mit
und so genoss man den Abend am
Lagerfeuer mit Marshmallows und

Gesangseinlagen, so manche
sogar bis zum Sonnenaufgang.
Beim gemeinsamen Frühstück am
nächsten Tag waren sich alle ei-
nig, dass diese Veranstaltung eine
Wiederholung verdient.
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Niederkasseler Stadtmeisterschaften im Tennis vom
28. Juli bis zum 3. August
(MvG/S. Roehrdanz) Nach zwölf-
jähriger Pause wurden im vergan-
genen Jahr wieder Tennis-Stadt-
meisterschaften in Niederkassel
ausgetragen. Die Initiative hierzu
ging vom TC Blau-Weiss Lülsdorf
aus, der die Meisterschaften im
Juli 2024 auf seiner parkähnlichen
Anlage zwischen Niederkasel und
Ranzel ausrichtete.
Der TC Blau-Weiss Lülsdorf wurde
dabei von den Tennisabteilungen
der Spielvereinigung Lülsdorf-
Ranzel und des WSV Blau-Weiß
Rheidt unterstützt, die jeweils
Vertreter in einen gemeinsamen
Turnierausschuss entsandten.
Da die Stadtmeisterschaften 2024
ein voller Erfolg waren, gibt es
eine Neuauflage 2025.
Neu ist dieses Jahr, dass es neben
den Damen- und Herren-Einzel-
Konkurrenzen auch die Konkur-
renzen Damen- und Herrendop-
pel geben wird.
Das Mindestalter für eine Teilnah-
me beträgt wieder 18 Jahre, d. h.

alle Geburtsjahrgänge 2007 und
älter können sich zum Turnier an-
melden.
Der siebentägige Zeitraum der
Stadtmeisterschaften ist so ge-
wählt, dass er mit keinen Meden-
spielen von Tennismannschaften
oder anderen sportlichen Großer-
eignissen kollidiert.
Besucher sind herzlich willkom-Besucher sind herzlich willkom-Besucher sind herzlich willkom-Besucher sind herzlich willkom-Besucher sind herzlich willkom-
men!men!men!men!men!
Wir erwarten auch in diesem Jahr
werktags ab 17:30 Uhr und am
Wochenende ab 11 Uhr hochinte-
ressante und spannende Spiele
auf der Anlage des TC Blau Weiss
Lülsdorf und freuen uns über je-
den Zuschauer, der mitfiebert und
die Akteure auf dem Platz anfeu-
ert.
Der Eintritt ist kostenfrei und je-
der, der sich für den Tennissport
interessiert, ist sehr herzlich will-
kommen.
Selbstverständlich wird wieder
bestens für das leibliche Wohl ge-
sorgt sein.

Es gibt jeden Tag ein leckeres Es-
sensangebot, zusätzlich Kuchen
am Wochenende und dann kann
man mit einem leckeren Drink
oder kühlem Kölsch interessante
Tennisspiele verfolgen. Deshalb
sollte man sich den Termin unbe-
dingt bereits jetzt im Kalender
notieren.
TTTTTeilnahme/Anmeldungen zum eilnahme/Anmeldungen zum eilnahme/Anmeldungen zum eilnahme/Anmeldungen zum eilnahme/Anmeldungen zum TTTTTururururur-----
nierniernierniernier
Nähere Informationen sind in

Kürze auf den Homepages der
drei Niederkasseler Tennisver-
eine und ab voraussichtlich Mit-
te/Ende Juni im Turnierkalender
des Tennisverbandes Mittelrhein
unter nuLiga TVM zu finden.
Dort und nur dort werden dann
online Anmeldungen zu den
Stadtmeisterschaften möglich
sein.
Wir freuen uns auf viele Wir freuen uns auf viele Wir freuen uns auf viele Wir freuen uns auf viele Wir freuen uns auf viele TTTTTeilneh-eilneh-eilneh-eilneh-eilneh-
mer und zahlreiche Besuchermer und zahlreiche Besuchermer und zahlreiche Besuchermer und zahlreiche Besuchermer und zahlreiche Besucher.
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Aufstiege der FVM-Schiedsrichter*innen
zur Saison 2025/26

Turnierbericht: FC Hertha Rheidt
U12 erreicht starken 2. Platz beim Sommerturnier von RW Hütte
(MvG/S. Frantzen) Am vergange-
nen Samstag nahm die U12 des
FC Hertha Rheidt am Sommertur-
nier von Rot-Weiß Hütte teil. Bei
schwül-warmen Temperaturen, die
zwischenzeitlich sogar zu einer
Gewitterunterbrechung führten,
zeigten die Jungs eine starke

kämpferische und spielerische
Leistung. Trotz schwieriger Aus-
gangslage als einer der Außen-
seiter des Turniers spielte sich das
Team bis ins Finale und belohnte
sich mit einem beeindruckenden
2. Platz.
Gruppenphase - StarkGruppenphase - StarkGruppenphase - StarkGruppenphase - StarkGruppenphase - Starker er er er er AuftrittAuftrittAuftrittAuftrittAuftritt

in Gruppe in Gruppe in Gruppe in Gruppe in Gruppe AAAAA
In Gruppe A traf Hertha Rheidt
auf RW Hütte, den 1. FC Spich, die
SpVgg Porz und den SV Menden.
Das Auftaktspiel gegen den Gast-
geber RW Hütte war hart um-
kämpft - leider musste sich die
Mannschaft knapp mit 0:1 ge-
schlagen geben. Im zweiten Spiel
gegen die SpVgg Porz zeigte sich
Hertha defensiv sehr stabil, blieb
ohne Gegentor und erkämpfte sich
ein verdientes 0:0. Anschließend
gelang gegen den 1. FC Spich ein
wichtiger 1:0-Sieg, bei dem das
Team kompakt stand und seine
Torchance eiskalt nutzte.
Im letzten Gruppenspiel gegen
den SV Menden zeigte die Mann-
schaft ihre stärkste Leistung des
Tages und gewann souverän mit
3:1. Mit insgesamt 7 Punkten zog
der FC Hertha Rheidt verdient ins
Halbfinale ein.
Halbfinale - Nervenstark vomHalbfinale - Nervenstark vomHalbfinale - Nervenstark vomHalbfinale - Nervenstark vomHalbfinale - Nervenstark vom
Punkt gegen LohmarPunkt gegen LohmarPunkt gegen LohmarPunkt gegen LohmarPunkt gegen Lohmar
Im Halbfinale trafen die Rheidter
auf den SV Lohmar. In einem aus-
geglichenen Spiel mit wenigen
Torchancen auf beiden Seiten
musste die Entscheidung im Elf-

meterschießen fallen. Dort bewie-
sen die Herthaner starke Nerven
und setzten sich mit sicheren
Strafstößen durch - der Finalein-
zug war perfekt!
Finale - Finale - Finale - Finale - Finale - Würdiger Gegner für denWürdiger Gegner für denWürdiger Gegner für denWürdiger Gegner für denWürdiger Gegner für den
FavoritenFavoritenFavoritenFavoritenFavoriten
Im Endspiel wartete der Turnier-
favorit TV Rheindorf. Trotz hoher
Belastung und drückender Schwü-
le stemmte sich die Mannschaft
mit großem Einsatz gegen die star-
ke Offensive des Gegners. Am
Ende musste man sich mit 0:2 ge-
schlagen geben - doch die Leis-
tung der Hertha-Jungs war auch
im Finale absolut respektabel.
FFFFFazit - azit - azit - azit - azit - TTTTTolle Morolle Morolle Morolle Morolle Moral,al,al,al,al, stark stark stark stark starker er er er er Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
tritttritttritttritttritt
Die U12 des FC Hertha Rheidt darf
auf dieses Turnier stolz sein. Mit
Leidenschaft, Teamgeist und spie-
lerischem Können kämpfte sich
das Team bis ins Finale und zeigte
über den gesamten Turnierverlauf
hinweg eine geschlossene Mann-
schaftsleistung. Der zweite Platz
bei diesem gut besetzten Turnier
ist ein starkes Zeichen für die Ent-
wicklung der Mannschaft - weiter
so, Jungs!

FVM-Schiedsrichter Maurice Stubenrauch steigt in die RegionalligaFVM-Schiedsrichter Maurice Stubenrauch steigt in die RegionalligaFVM-Schiedsrichter Maurice Stubenrauch steigt in die RegionalligaFVM-Schiedsrichter Maurice Stubenrauch steigt in die RegionalligaFVM-Schiedsrichter Maurice Stubenrauch steigt in die Regionalliga
West auf. Foto: Getty Images / Thomas F. StarkeWest auf. Foto: Getty Images / Thomas F. StarkeWest auf. Foto: Getty Images / Thomas F. StarkeWest auf. Foto: Getty Images / Thomas F. StarkeWest auf. Foto: Getty Images / Thomas F. Starke

Zum Ende der Saison 2024/25 dür-
fen sich nicht nur zahlreiche
Mannschaften über ihre Erfolge
freuen - auch der Fußball-Verband
Mittelrhein (FVM) gratuliert sei-
nen Schiedsrichter*innen herzlich
zu ihren Aufstiegen in höhere
Spielklassen.
Maurice Stubenrauch (Kreis Bonn)
wird in der kommenden Saison
zum Kreis der Schiedsrichter in
der Regionalliga West gehören.
Nach konstant starken Leistun-
gen folgt der verdiente Schritt auf
die höchste Spielklassenstufe im
Westen.
In der höchsten Verbandsklasse
des FVM werden in der Saison
2025/26 gleich sechs neue Unpar-
teiische Spielleitungen der Mit-
telrheinliga übernehmen: Noah
Straeten (Kreis Berg), Florian Lutz
(Kreis Sieg), Bernd Peters (Kreis
Sieg), Maurizio Häfele (Kreis
Köln), Julius Zill (Kreis Köln) und

Kilian Baums (Kreis Heinsberg).
Folgende Schiedsrichter*innen
steigen aus der Bezirksliga in die
Landesliga auf: Marcel Cieslarc-
zyk (Kreis Berg), Marco Weber
(Kreis Aachen), Simon Lögler
(Kreis Sieg), Tom Gatzmanga
(Kreis Sieg), Antonia Bexen (Kreis
Köln), Yannick Moll (Kreis Heins-
berg) und Felix Budweg (Kreis Dü-
ren).
Nils Leichert (Kreis Köln) und Jens
Grage (Kreis Bonn) werden in der
kommenden Spielzeit den Spiel-
betrieb in der Nachwuchsliga für
U-19-Mannschaften leiten. Mit
Lennart Hensen (Kreis Rhein-Erft),
Julius Zill (Kreis Köln) und Noah
Straeten (Kreis Berg) steigen au-
ßerdem drei Unparteiische in die
U-17-Nachwuchsliga auf.
„Wir sind unglaublich stolz auf
unsere Aufsteigerinnen und Auf-
steiger“, erklärt Peter Oprei, Vor-
sitzender des Verbandsschieds-

richterausschusses. „Die Beförde-
rungen spiegeln ihr kontinuierlich
hohes Leistungsniveau, Fachwis-
sen und zuverlässiges Auftreten

wider. Für die kommenden Aufga-
ben in den höheren Spielklassen
wünschen wir euch viel Erfolg und
allzeit faire Entscheidungen.“
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80 Jahre Jonas Garten- und Landschaftsbau
Ein Familienbetrieb mit Tradition lädt zum Jubiläumsfest

(MvG) In diesem Jahr feiert die
Firma Jonas Garten- und Land-
schaftsbau ein ganz besonderes
Jubiläum: Seit 80 Jahren steht der
Name Jonas für Qualität, Zuver-
lässigkeit und Leidenschaft im
Garten- und Landschaftsbau. Was
1945 als kleiner Betrieb begann,
ist heute ein modernes Unterneh-
men, das in dritter Generation
geführt wird und weit über die
Grenzen Niederkassels hinaus
bekannt ist.
VVVVVon den on den on den on den on den Anfängen bis heute:Anfängen bis heute:Anfängen bis heute:Anfängen bis heute:Anfängen bis heute: Drei Drei Drei Drei Drei
Generationen JonasGenerationen JonasGenerationen JonasGenerationen JonasGenerationen Jonas
Gegründet wurde der Betrieb im
Jahr 1945 von Änni und Robert
Jonas. In der schwierigen Nach-
kriegszeit legten sie mit viel Fleiß
und Engagement den Grundstein
für das, was heute als feste Größe
im Rhein-Sieg-Kreis gilt. Über die
Jahrzehnte hinweg blieb die Fir-
ma stets in Familienhand und wur-
de von Generation zu Generation
weitergegeben. Im Juni 2015 fei-
erte Jonas Garten- und Land-
schaftsbau bereits das 70-jährige
Bestehen - nun, zehn Jahre spä-
ter, blickt das Unternehmen auf
acht Jahrzehnte voller Herausfor-
derungen, Wachstum und Innova-
tion zurück.
Die Familie Jonas ist besonders
stolz auf ihre lange Tradition und
die enge Verbundenheit mit der
Region. „Wir sind mit unseren

Aufgaben gewachsen und haben
uns immer weiterentwickelt. Auch
in Zukunft wollen wir neue Her-
ausforderungen annehmen und
unseren Kunden beste Qualität
bieten“, so die heutige Geschäfts-
führung.
Vielfältige Leistungen rund umVielfältige Leistungen rund umVielfältige Leistungen rund umVielfältige Leistungen rund umVielfältige Leistungen rund um
den Gartenden Gartenden Gartenden Gartenden Garten
Das Leistungsspektrum des Be-
triebs ist im Laufe der Jahre stetig
gewachsen. Heute bietet Jonas
Garten- und Landschaftsbau alles
aus einer Hand - von der kreati-
ven Gartengestaltung über die
ganzjährige Gartenpflege bis hin
zur professionellen Baumpflege.
Auch die Gestaltung und Pflege
von Grabstätten gehört zum An-
gebot, ebenso wie moderne Gar-
tenbeleuchtung und die Anlage
von Wasserwelten, die jedem Gar-
ten das gewisse Etwas verleihen.
Ob es darum geht, einen Garten
in eine grüne Wohlfühloase zu ver-
wandeln, Bäume fachgerecht zu
pflegen oder mit stimmungsvoller
Beleuchtung Akzente zu setzen -
das Team von Jonas steht seinen
Kunden mit Erfahrung, Kreativi-
tät und handwerklichem Können
zur Seite.
Einladung zum JubiläumsfestEinladung zum JubiläumsfestEinladung zum JubiläumsfestEinladung zum JubiläumsfestEinladung zum Jubiläumsfest
Anlässlich des 80-jährigen Beste-
hens lädt Jonas Garten- und Land-
schaftsbau alle Kunden, Freunde,
Nachbarn und Interessierten herz-

lich ein, gemeinsam zu feiern. Das
große Jubiläumsfest findet am
Samstag, 28. Juni, von 11 bis 20
Uhr auf dem Firmengelände in der
Warner Straße 91a in Niederkas-
sel statt. Es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches Programm für
die ganze Familie, kulinarische
Köstlichkeiten und die Möglich-
keit, das Team persönlich kennen-
zulernen.
„Wir feiern 80 Jahre Gartenbau
Jonas und möchten Sie herzlich
einladen, mit uns zu feiern!“, freut
sich die Familie Jonas auf zahlrei-
che Gäste. Weitere Informationen
zum Fest und zum Unternehmen
finden Sie unter www.gartenbau-
jonas.de. (Lageplan auf der nächs-
ten Doppelseite)
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Neunter Deutscher Meistertitel
Reichlich Platzierungen gab es jüngst für Tanzende des TSC Mondial Köln aus Wahn

Miriam Meister und Angela Pikarski wurden erneut Deutsche Meiste-Miriam Meister und Angela Pikarski wurden erneut Deutsche Meiste-Miriam Meister und Angela Pikarski wurden erneut Deutsche Meiste-Miriam Meister und Angela Pikarski wurden erneut Deutsche Meiste-Miriam Meister und Angela Pikarski wurden erneut Deutsche Meiste-
rinnen. Fotos: TSC Mondialrinnen. Fotos: TSC Mondialrinnen. Fotos: TSC Mondialrinnen. Fotos: TSC Mondialrinnen. Fotos: TSC Mondial

Jochen und Elke Blauth beim clubeigenen „Pfingstrosen-Turnier“.Jochen und Elke Blauth beim clubeigenen „Pfingstrosen-Turnier“.Jochen und Elke Blauth beim clubeigenen „Pfingstrosen-Turnier“.Jochen und Elke Blauth beim clubeigenen „Pfingstrosen-Turnier“.Jochen und Elke Blauth beim clubeigenen „Pfingstrosen-Turnier“.

Miriam Meister und Angela Pi-
karski vom TSC Mondial Köln sind
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten in Frankfurt am Main in der
Kombination zum neunten Mal
Deutsche Meisterinnen gewor-
den. Zudem wurden beide Fünfte
in der A-Klasse der Frauen 16 plus
und wie im Vorjahr Dritte in der A-
Klasse Latein.
Auch Katrin Ryborz und Andrea

Wagner konnten in Frankfurt Plat-
zierungen vermelden. Sie wurden
Dritte in der Klasse der Frauen 40
plus A-Standard und Vierte in der
B-Klasse Latein - was insgesamt
die Bronzemedaille in der Kombi-
nationswertung bedeutete.
Ebenfalls Bronze holten sie in der
Kategorie Showdance.
Auch abseits der Meisterschaften
waren TSC-Paare erfolgreich: An-

dreas Hoffmann und Isabel Krü-
ger tanzten Weltranglistenturnie-
re in der Senioren II Latein und
wurden Dritte in Amsterdam.
Zudem konnten sie im slowaki-
schen Kosice den Sieg holen.
Elmar Selbach und Martina Be-

cker erreichten bei der Landes-
meisterschaft der Masters IV S-
Standard in Greven das Finale und
wurden Sechste. Christopher
Rhiem und Marie Sophie Georg
verpassten in Oberhausen in der
Hauptgruppe II C-Latein das
Treppchen ganz knapp und wur-
den Vierte. Thomas und Viola
Niedzwiedz erreichten derweil in
Rüsselsheim den fünften Platz in
der Masters II C-Latein und den
zweiten Platz in der Masters III C-
Latein.
Rekordteilnehmerzahlen gab es
bei dem vom TSC Mondial eigens
ausgerichteten „Pfingstrosen-Tur-
nier“. 218 Starts bei 31 Turnieren
wurden verzeichnet. Die clubei-
genen Paare nutzen den Vorteil
vor heimischem Publikum: Jochen
und Elke Blauth wurden Dritte in
der Masters III C-Latein. Thomas
und Viola Niedzwiedz gewannen
das Turnier. Elmar Selbach und
Martina Becker wurden in der
Senioren IV S-Standard von den
Wertungsrichtern auf den dritten
Platz gewertet. (red.)
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Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.
Tageswanderungen vom 25. bis 29. Juni

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs

Mittwoch, 25. Juni: Runde vonMittwoch, 25. Juni: Runde vonMittwoch, 25. Juni: Runde vonMittwoch, 25. Juni: Runde vonMittwoch, 25. Juni: Runde von
FFFFFrielingsdorfrielingsdorfrielingsdorfrielingsdorfrielingsdorf (A/B), 11 km, Wand-
erführer Bernhard Thees, Tel.
015111941673 Abfahrt 9:12 Uhr
mit dem Zug vom Bahnhof Trois-
dorf (über Köln-Messe Deutz und
Engelskirchen)
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 26. 26. 26. 26. 26. Juni Juni Juni Juni Juni: VVVVVon Erkron Erkron Erkron Erkron Erkrathathathathath
zum Benrather Schlosszum Benrather Schlosszum Benrather Schlosszum Benrather Schlosszum Benrather Schloss (B), 15 km,
Wanderführerin Ilse Blum, Tel.
0157 55588817, Abfahrt um 8:18
Uhr mit dem Zug vom Bahnhof
Troisdorf
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 28. 28. 28. 28. 28. Juni: Juni: Juni: Juni: Juni:     VVVVVon Rhens nachon Rhens nachon Rhens nachon Rhens nachon Rhens nach
KKKKKoblenzoblenzoblenzoblenzoblenz (B, 330 Hm), 15 km, Wand-
erführer Egon Lang, Tel. 0172
2900660, Abfahrt um 9 Uhr mit
dem Zug vom Bahnhof Troisdorf
(über Bonn-Beuel)
Sonntag, 29. Juni: Runde um Lie-Sonntag, 29. Juni: Runde um Lie-Sonntag, 29. Juni: Runde um Lie-Sonntag, 29. Juni: Runde um Lie-Sonntag, 29. Juni: Runde um Lie-
berhausen und berhausen und berhausen und berhausen und berhausen und AggertalsperreAggertalsperreAggertalsperreAggertalsperreAggertalsperre (B/
C), 17 km. Wanderführerin Ilse
Blum, Tel. 0157 55588817, Abfahrt
um 9:12 Uhr mit dem Zug vom
Bahnhof Troisdorf
Soweit nicht vorgegeben, ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt
am Bahnhof Troisdorf.
Wg. etwaiger kurzfrister Änderun-

gen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc.
bitte vorab nochmal auf unserer
Webseite www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.

Damit unser Wanderprogramm in
bewährter Form attraktiv und und
reichhaltig bleibt, werden Wand-
erführer gesucht.

Sollte sich jemand angesprochen
fühlen, bitte einen unserer ak-
tuellen Wanderführer anspre-
chen
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Gewässerschutz: Allgemein-
verfügung untersagt Wasser-
entnahme aus Flüssen und
Bächen in den Sommermonaten

Bücher-Flohmarkt in Langel

Rhein-Sieg-Kreis (an). Das Amt für
Umwelt- und Naturschutz des
Rhein-Sieg-Kreises weist darauf
hin, dass seit dem 1. Juni wieder
die Wasserentnahme aus oberirdi-
schen Gewässern im Rhein-Sieg-
Kreis beschränkt ist. Auch wenn
die Gewässer durch die starken,
teils extremen Niederschläge des
vergangenen Wochenendes zurzeit
einen meist guten Mittelwasser-
stand aufweisen, hatte die anhal-
tende Trockenheit im Frühjahr
bereits an vielen insbesondere klei-
neren Gewässern zu sehr niedri-
gen Wasserständen geführt.
In den vergangenen Jahren sind
solche Zeiträume mit sehr gerin-
ger Wasserführung in den Gewäs-
sern vermehrt aufgetreten. Und
vor dem Hintergrund des Klima-
wandels ist ein häufigeres und län-
ger anhaltendes Auftreten solcher
Phasen extremer Witterungsver-
hältnisse zu erwarten.
Manche Anliegerinnen und Anlie-
ger nutzen nahe Gewässer, um
Ihre Gärten zu bewässern oder
um Teiche aufzufüllen. Das kann
bei geringen Wasserständen aber
schlimme Folgen haben: Wird Ge-
wässern in Trockenzeiten Wasser
entnommen, dann gefährdet dies
den verbliebenen Lebensraum der
Kleinstlebewesen, die an der Ge-
wässersohle siedeln, und bringt
Fische wegen mangelnden Sauer-
stoffs in Atemnot.
„Aufgrund dieser negativen Aus-
wirkungen auf die Gewässeröko-
logie, sind Wasserentnahmen aus
Flüssen und Bächen in den Som-
mermonaten nicht mehr vertret-
bar“, sagt Tim Hahlen, Umwelt-
dezernent des Rhein-Sieg-Krei-
ses.
Allgemeinverfügung untersagtAllgemeinverfügung untersagtAllgemeinverfügung untersagtAllgemeinverfügung untersagtAllgemeinverfügung untersagt
WasserentnahmeWasserentnahmeWasserentnahmeWasserentnahmeWasserentnahme
Um dies sicher zu stellen, hat der
Rhein-Sieg-Kreis bereits im Juli
2023 durch eine Allgemeinverfü-
gung Wasserentnahmen mit Pum-
pen vom 1. Juni bis zum 31. Okto-
ber eines Jahres untersagt. Aus-
genommen von dem Verbot ist die
landwirtschaftliche Wasserent-
nahme zum Tränken von Vieh, da-
mit die landwirtschaftliche Tier-

haltung nicht gefährdet wird.
Allerdings sollten, wenn möglich,
alternative Tränkwasserbeschaf-
fungen (beispielsweise Grund-
wassernutzung, Trinkwassernut-
zung, Niederschlagswasserspei-
cherung und -nutzung) geprüft
werden, da es gilt, schädliche
Gewässerveränderungen zu ver-
meiden.
Diese „Allgemeinverfügung zur
Beschränkung der Wasserentnah-
me aus oberirdischen Gewässern
auf dem Gebiet des Rhein-Sieg-
Kreises“ ist abrufbar unter rhein-
sieg-kreis.de/bekanntmachungen.
Zum Schutz der Gewässer wird
das Kreisumweltamt in den Som-
mermonaten verstärkt Kontrollen
durchführen, um unzulässige Was-
serentnahmen zu verhindern be-
ziehungsweise die ordnungsgemä-
ße Durchführung genehmigter
Entnahmen zu überprüfen. Verstö-
ße wie das Einbringen von Staub-
rettern zum Anstau des verblie-
benen Wassers oder das Entneh-
men mittels Pumpen werden als
Ordnungswidrigkeit verfolgt und
können mit einer erheblichen
Geldbuße geahndet werden.
Besser nicht in Flüssen badenBesser nicht in Flüssen badenBesser nicht in Flüssen badenBesser nicht in Flüssen badenBesser nicht in Flüssen baden
Zudem wird dringend vom Baden
und Schwimmen in Fließgewäs-
sern - auch an den Stellen an der
Sieg oder der Agger, die als soge-
nannte gewässernahe Erhol-
gungsgebiete ausgewiesen sind -
abgeraten. Bei niedrigen Wasser-
ständen, verbunden mit gleichen
Einleitungsmengen beispielsweise
aus Kläranlagen und hohen Was-
sertemperaturen, kann die Keim-
belastung in den Fließgewässern
hoch sein. Dies kann gesundheit-
liche Probleme zur Folge haben.
Rund um das Thema Gewässer-
schutz und Wassernutzung berät
das Kreisumweltamt gerne unter
02241 13-2213.
Aktuelle Informationen zur Ge-
wässergüte und den Wasserstän-
den der Bäche und Flüsse im
Rhein-Sieg-Kreis gibt es beim
Landesamt für Natur, Umwelt und
Klima Nordrhein-Westfalen (LA-
NUK) unter www.lanuk.nrw.de/the-
men/wasser.

Nimm mit, was dir gefällt, undNimm mit, was dir gefällt, undNimm mit, was dir gefällt, undNimm mit, was dir gefällt, undNimm mit, was dir gefällt, und
zahle, was es dir wert ist!zahle, was es dir wert ist!zahle, was es dir wert ist!zahle, was es dir wert ist!zahle, was es dir wert ist!
Die katholische öffentliche Büche-
rei St. Clemens veranstaltet am
Sonntag, 29. Juni, in der Zeit von
9:30 bis 17 Uhr ihren bekannten,
jährlich stattfindenden Bücher-
flohmarkt im Antoniushaus, Lüls-
dorfer Straße 111 (gegenüber der
Kirche) in Langel.
Angeboten werden Bücher für je-
des Alter und jede Lese-Vorliebe,
Hörbücher, Filme und Spiele für
Groß und Klein, Jung und Alt.
Zur Stärkung gibt es Kaffee, Tee,
selbstgebackene Kuchen und Pi-

kantes. Der Erlös des Bücher-Floh-
markts wird für die Anschaffung
neuer Medien in der Bücherei ein-
gesetzt.
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Frauenchor Müllekoven lud ein
Ein musikalischer Sommernachmittag voller Gefühl, Gemeinschaft und Geselligkeit

Als Pflegefamilie Kindern
ein Zuhause geben
Infoabend für Interessierte im
Rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-Kreis (an). Kinder
brauchen ein liebevolles und ver-
lässliches Zuhause. Wenn aber die
leiblichen Eltern nicht ausreichend
für ihre Kinder sorgen können,
benötigen diese entweder
zeitweise oder auf Dauer Men-
schen, die ihnen ein neues Zu-
hause geben, in dem sie Gebor-
genheit, Erziehung und Förderung
erfahren.
Dies können Paare mit oder ohne
eigene Kinder oder Einzelperso-
nen aller Kulturkreise sein, die
Verständnis und Toleranz für die
besondere Lebenssituation von
Pflegekindern haben, geduldig,
einfühlsam und verständnisvoll
sind und mit der Familie des Pfle-
gekindes sowie dem Jugendamt
zusammenarbeiten wollen.
Die Kooperationsgemeinschaft
Vollzeitpflege der rechtsrheini-
schen Jugendämter im Rhein-Sieg-
Kreis sucht Interessierte, die sich
vorstellen können, diese Aufgabe
zu übernehmen. Personen, die in

den Städten, Bad Honnef, Hennef,
Königswinter, Lohmar, Niederkas-
sel, Sankt Augustin, Siegburg,
Troisdorf oder in den Gemeinden
Alfter, Eitorf, Much, Neunkirchen-
Seelscheid, Ruppichteroth, Swist-
tal, Wachtberg und Windeck woh-
nen, sind zu einem Informations-
abend eingeladen.
Dieser Infoabend bietet die Gele-
genheit, sich erst einmal unver-
bindlich damit auseinander zu set-
zen, welche Voraussetzungen er-
füllt sein müssen und welche Un-
terstützung, Beratung und Quali-
fizierung Pflegeeltern erhalten.
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 1. Juli, von 19:30 bis 21 Uhr in
der Stadtbibliothek Troisdorf, Köl-
ner Straße 69-81, statt. Der Zu-
gang ist über den Haupteingang
Fußgängerzone möglich. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Für Rückfragen steht Simone Bre-
de unter 02241 13-2070 oder
s i m o n e . b r e d e @ r h e i n - s i e g -
kreis.de zur Verfügung.

Frauenchor Müllekoven 1980 e. V.Frauenchor Müllekoven 1980 e. V.Frauenchor Müllekoven 1980 e. V.Frauenchor Müllekoven 1980 e. V.Frauenchor Müllekoven 1980 e. V.

Am Samstagnachmittag, 14. Juni,
lud der Frauenchor Müllekoven
1980 e. V. zum stimmungsvollen
„Wohnzimmerkonzert“ in die
Mehrzweckhalle Müllekoven ein.
Zahlreiche musikbegeisterte Gäs-
te folgten der Einladung.
Chorleiter Sebastian Sottong und
seine 37 Sängerinnen erfüllten die
Halle mit Musik und Seele und
nahmen das Publikum mit auf eine
internationale musikalische Rei-
se, die sie mit viel Herzblut prä-
sentierten. Dudelsackspieler Mar-
tin Fischer setzte besondere Ak-
zente. Nach der Pause richtete
Bürgermeister Alexander Biber
persönliche Worte an das zahl-
reich erschienene Publikum und
die Chorsängerinnen. Er würdigte
das große ehrenamtliche Enga-
gement des Chors und überreich-
te eine Spende als Zeichen der
Anerkennung.

Bürgermeister Biber dankte dem
Frauenchor Müllekoven 1980 e. V.
für dessen wunderbare musikali-

sche Arbeit und das gelungene
Konzert. In harmonisch entspann-
ter Atmosphäre wurde dieser

Nachmittag zu einem echten Wohl-
fühlmoment für die ganze Nach-
barschaft.
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Tagesausflug der KFD Bergheim-
Müllekoven

MarktplatzMarktplatzMarktplatzMarktplatzMarktplatz

GruppenfotoGruppenfotoGruppenfotoGruppenfotoGruppenfoto

Führung durch die Doppelkirche St. Maria
und Clemens

Eine der schönen FassadenEine der schönen FassadenEine der schönen FassadenEine der schönen FassadenEine der schönen Fassaden

Wie jedes Jahr im Marien-Monat
Mai brachen am 22. Mai um 10
Uhr morgens 56 Frauen der KFD
Bergheim-Müllekoven und aus
anderen Gemeinden unter der
Leitung von Leni Hilbert bei gu-
tem Wetter zu dem jährlichen Ta-
gesausflug in die im Taunus gele-
gene Kurstadt Bad Camberg auf.
Nach der Ankunft wurde sich
zunächst im Restaurant „Josefs-
haus“ bei einem leckeren Mit-
tagessen gestärkt für die anschlie-
ßende Stadtführung. In drei Grup-
pen ging es durch die historische
Altstadt, vorbei an zahlreichen
Fachwerkhäusern aus mehr als
sechs Jahrhunderten. Viele dieser
Häuser besaßen fränkischen Er-
ker und waren reich verziert mit
Menschen, Tierköpfen und Blu-
menornamenten. Die gepflegte
und sehr saubere Stadt mit ihren
schönen Häusern und Plätzen ver-
zauberte uns. Nach der 1½-stün-
digen Führung gelüstete es uns
nach Kaffee und Kuchen. Im Amt-
hof-Café wurden wir mit riesen-
großen und leckeren Kuchenstü-
cken verwöhnt. Um 17:30 Uhr tra-
fen wir in der kath. Pfarrkirche
Sankt Peter und Paul ein, wo wir
mit Pfarrer Wichmann eine An-
dacht abhielten. Er war sehr
menschlich und weltoffen und ging

sehr nett auf unsere Gruppe ein.
Zum Abschluss eines schönen und
gelungenen Tages machten wir
noch ein Gruppenfoto, bevor wir
von Pfarrer Wichmann mit Gottes
Segen für einen guten Heimweg
verabschiedet wurden. Froh ge-
launt und mit vielen schönen Er-

innerungen machten wir uns auf
den Heimweg.
Bleibt alle gesund und fit, damit
wir noch viele gemeinsame Fahr-
ten machen können! Für den Jah-
resausflug 2026 habe ich Hattin-
gen ausgesucht.
Eure Leni Hilbert

Von außen weithin sichtbar ge-
hört die Doppelkirche von
Schwarzrheindorf zu den berühm-
ten zweigeschossigen Kirchen des
Mittelalters. Aus der eindrucks-
vollen Vereinigung von Architek-
tur, Malerei und Skulptur stechen
die Wandmalereien in den Gewöl-
ben hervor, die rätselhaft erschei-

nende Szenen aus dem alten und
dem neuen Testament zeigen. Die
achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen ein-
zigartigen Raumeindruck.
Sonntag, 20. Juli, 15:30 UhrSonntag, 20. Juli, 15:30 UhrSonntag, 20. Juli, 15:30 UhrSonntag, 20. Juli, 15:30 UhrSonntag, 20. Juli, 15:30 Uhr
Martin Vollberg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum Bonn
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Tipps vom Kreisgesundheitsamt:
Richtig vor der Sonne schützen
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Jährlich
erkranken in Deutschland rund
374.000 Menschen neu an Haut-
krebs. Sonnenschutz konsequent
und richtig angewendet kann
Hautkrebs und anderen Hauter-
krankungen verhindern, darauf
weist das Kreisgesundheitsamt
anlässlich des Internationalen
Tags des Sonnenschutzes am 21.
Juni hin.
„Unsere Haut ist durch die Folgen
des Klimawandels einer größeren
Belastung ausgesetzt. Neben der
höheren Anzahl an Sonnenstun-
den im Jahr steigt auch die Stärke
der UV-Strahlung“, erläutert Dr.
Rainer Meilicke, Leiter des Kreis-
gesundheitsamtes. „Daher wird
das Thema Sonnenschutz immer
wichtiger. Insbesondere Babys
und Kleinkinder müssen vor der
schädlichen Sonneneinstrahlung
geschützt werden.“ Ein Muss sind
Kopfbedeckungen wie Hut, Kap-
pe oder Tuch, optimal mit großem
Schirm, der Gesicht und Nacken
ausreichend abdeckt. Spezielle
Sunblocker und Sonnencremes mit
hohem Lichtschutzfaktor schützen
Hände, Gesicht und Körper. Hierzu
kann man sich individuell in Apo-
theken oder Drogeriemärkten be-
raten lassen. T-Shirts oder Hem-
den sollten sonnendicht und nicht
zu eng, mit möglichst langen Är-
meln sein; Hosen am besten lang
und weit geschnitten. Eine Son-
nenbrille mit UV-Filter verhindert
Entzündungen in den Augen.
„Auch ohne Sonnenbrand kann die
UV-Strahlung der Haut schaden“,
warnt Dr. Rainer Meilicke. „Des-
halb sind UVA- und UVB - Licht-
schutz sowie angemessene Klei-
dung in der sommerlichen Jahres-
zeit für alle Lebensalter unver-

zichtbar!“
Während viele Erwachsene mit
dem Sonnenschutz ihrer Kinder
verantwortungsvoll umgehen, ver-
nachlässigen sie den Schutz bei
sich selbst. Wer jedoch seine Haut
übermäßig lange und schutzlos
der Sonne aussetzt, riskiert ein
vorzeitiges Altern der Haut und
auch erhebliche Gesundheitsge-
fährdungen wie chronische Haut-
schäden oder Hautkrebs. Das
Kreisgesundheitsamt hat daher
einige Tipps zum Aufenthalt in der
Sonne zusammengestellt:
• Schatten und luftige, hautbe-

deckende Kleidung bieten
besseren Schutz als sich ein-
gecremt der Sonne auszuset-
zen.

• Gewöhnen Sie Ihre Haut lang-
sam an längere Sonnenein-
strahlung und vermeiden Sie
die intensive Mittagssonne

von 11 Uhr bis 15 Uhr!
• Schützen Sie sich mit passen-

der Kleidung und Kopfbede-
ckung und Ihre Augen mit ei-
ner geeigneten Sonnenbrille!

• Vermeiden Sie vor der Son-
nenbestrahlung das Auftragen
von Kosmetika, Deodorants
oder Parfums, denn es besteht
die Gefahr bleibender Pig-
mentierung!

• Fragen Sie bei Medikamen-
teneinnahme Ihre Ärztin/Ihren
Arzt oder Ihre Apothekerin/Ih-
ren Apotheker, da bestimmte
Medikamente die Lichtemp-
findlichkeit erhöhen!

• Bleiben Sie bei empfindlicher
und nicht lichtgewöhnter Haut
ohne Sonnenschutz nicht län-
ger als 5 bis 10 Minuten in
der Sonne oder verwenden Sie
ein Ihrem Hauttyp entspre-
chendes Sonnenschutzmittel,
das sie regelmäßig wiederholt
auftragen!

• Verwenden Sie Sonnen-
schutzmittel mit UVA- und
UVB-Filter! Denken Sie an re-
gelmäßiges Nachcremen,
insbesondere nach dem Ba-
den oder Schwitzen!

• Nutzen Sie die maximale Ver-
weildauer, ob mit oder ohne
Lichtschutzmittel, nie völlig
aus, um auch unsichtbare
Hautschäden zu vermeiden!

Auch die Augen sollten vor UV-

Strahlung geschützt werden. Der
ungeschützte Blick in die Sonne
kann schon nach kurzer Zeit die
Netzhaut schädigen und bleiben-
de Sehverluste hervorrufen. Da-
her sollte jeder und jede und vor
allem Kinder geeignete Brillen mit
einem UV-Schutz 400 tragen. Die-
ser Schutz muss auf den Gläsern
stehen.
Mit den richtigen Sonnenschutz-
maßnahmen kann die UV-Be-
strahlung des eigenen Körpers
geringgehalten werden und so
Schäden der Haut effektiv entge-
gengewirkt werden. Wenn Auffäl-
ligkeiten der Haut bemerkt wer-
den, sollte eine Vorstellung beim
Hautarzt erfolgen und ab dem 35.
Lebensjahr ist ein regelmäßiges
Hautkrebsscreening empfohlen.
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Dachdeckerei Andrae
Ihr persönlicher  
Dachdeckermeister 
für alle  
Dachdeckerarbeiten

Gartenstraße 72
Niederkassel-Mondorf
Tel. 0228-451656
Mobil 0151-12019088 info@Dachdeckerei-Andrae.de

KG Eischeme Knallköpp 1949 e. V.
Knallköpps Biergarten - Dankeschön!

„Tollitäten-Power“ Troisdorf 2025„Tollitäten-Power“ Troisdorf 2025„Tollitäten-Power“ Troisdorf 2025„Tollitäten-Power“ Troisdorf 2025„Tollitäten-Power“ Troisdorf 2025

Der kurze Schauer beim 4. Knall-
köpps Biergarten am 14. Juni auf
der idyllschen Festwiese hatte
gegen die Lebensfreude und dem
Sunnesching im Hätze der fröhli-
chen Besucher des Festes keine
Chance und kühlte sogar dankbar
ab.
Die kleinen Besucher hatten Rie-
senspaß bei den Spielstationen
und die großen „Biergarten-Fans“
bei „Verzällche und Laache“. Die
Stimmung war großartig und die
Knallköpp danken herzlich für den
Besuch vieler befreundeter Verei-
ne, Gönner und Knallköpp-Freun-
de. Besonders gefreut haben wir
uns über das Kommen der noch
amtierenden Tollitäten - Prinz
Christian, Bauer Ralph und Jung-
frau Josie aus Troisdorf, sowie Prinz
Thomas mit seiner Prinzessin Ker-
stin aus Spich. Mit unserem Prin-
zenpaar Reinhard und Tina wur-
den so manche „Sessions-An-
ekdötchen“ ausgetauscht. Dank
auch dem JGV Eintracht Eschmar,
der mit seinen „Mai-Tollitäten“
ebenso fröhlich bei uns vorbei-
schauten und die Zapfhähne zum
Glühen brachte. Wir freuen uns
auf die kommende Session und

auf den 5. Knallköpps Biergarten
im Juni 2026. Liebe Grüße, eure
Eischeme Knallköpp!
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Computer auf vier Rädern
Software macht das Autofahren sicherer, komfortabler und individueller
Digitale Technik ist mit ihren
vielfältigen Vorteilen aus dem
Alltag nicht mehr wegzudenken.
Auch Autos entwickeln sich
immer mehr zum Computer auf
vier Rädern.
Touchdisplays im XL-Format
bieten Infotainment und eine
einfache Bedienung, Assistenz-
systeme machen das Fahren si-
cherer und komfortabler. Mög-
lich wird dies dank starker Re-
chenleistung im Fahrzeug, spe-
ziell entwickelter Software und
der zunehmenden Vernetzung
vom Fahrzeug bis zur Cloud. Die
Fachwelt spricht von „Softwa-
re-definierten Fahrzeugen“.

Mit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr Komfort
und Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeit
Autos entwickeln sich zu digi-
talen Plattformen, die sich lau-
fend aktualisieren lassen.
Wichtiger als Exterieur und
Leistung ist gerade für jüngere
Menschen, dass das Fahrzeug
nützliche Funktionen aus Un-
terhaltung, Komfort und Ver-
netzung mit der Online-Welt er-
möglicht „Software ist der
Schlüssel, um Komfort und
Nachhaltigkeit zu steigern“, er-
klärt Bosch-Geschäftsführer Dr.
Markus Heyn.
Ein Beispiel dafür: Statt in der
Innenstadt lange und mühsam
nach einer Parkgelegenheit zu
suchen, kann das Software-de-
finierte Automobil von morgen
den nächsten freien Platz iden-
tifizieren und ansteuern. Mehr
Komfort ermöglicht die ent-
sprechende Software auch für
Elektrofahrzeuge - etwa indem
die Ladestation beim Anfahren
selbsttätig gebucht oder das
Fahrzeug beim Parken automa-
tisch geladen wird. Vernetzte
Kartenservices können das Au-
tofahren sicherer machen, in-
dem sie auf Basis von Echtzeit-
Informationen rechtzeitig vor
Risiken wie Aquaplaning oder
Eis warnen.
Seit fast 40 Jahren entwickelt
Bosch automobile Software im
eigenen Haus und bringt jedes
Jahr mehr als 200 Millionen
Steuergeräte in Fahrzeuge welt-
weit.

Mit Updates bleibt das Mit Updates bleibt das Mit Updates bleibt das Mit Updates bleibt das Mit Updates bleibt das AutoAutoAutoAutoAuto
länger auf dem aktuellen Standlänger auf dem aktuellen Standlänger auf dem aktuellen Standlänger auf dem aktuellen Standlänger auf dem aktuellen Stand
Die Integration des Autos in die
digitale Welt bedeutet zudem,
dass sich die Software und da-
mit die Anwendungen stets wei-
terentwickeln.
So ist das Fahrzeug im besten
Zustand, wenn es ausgeliefert
wird. In Zukunft führen Updates
zu laufenden Optimierungen -
ähnlich wie man es vom Smart-

Echtdaten können bei der vernetzten Mobilität beispielsweise vor Gefahren wie Straßenglätte warnen. Foto:Echtdaten können bei der vernetzten Mobilität beispielsweise vor Gefahren wie Straßenglätte warnen. Foto:Echtdaten können bei der vernetzten Mobilität beispielsweise vor Gefahren wie Straßenglätte warnen. Foto:Echtdaten können bei der vernetzten Mobilität beispielsweise vor Gefahren wie Straßenglätte warnen. Foto:Echtdaten können bei der vernetzten Mobilität beispielsweise vor Gefahren wie Straßenglätte warnen. Foto:
DJD/Robert BoschDJD/Robert BoschDJD/Robert BoschDJD/Robert BoschDJD/Robert Bosch

Moderne Software-Systeme und vielfältige Anwendungen machen aus dem Auto einen Computer auf vierModerne Software-Systeme und vielfältige Anwendungen machen aus dem Auto einen Computer auf vierModerne Software-Systeme und vielfältige Anwendungen machen aus dem Auto einen Computer auf vierModerne Software-Systeme und vielfältige Anwendungen machen aus dem Auto einen Computer auf vierModerne Software-Systeme und vielfältige Anwendungen machen aus dem Auto einen Computer auf vier
Rädern. Foto: DJD/Robert BoschRädern. Foto: DJD/Robert BoschRädern. Foto: DJD/Robert BoschRädern. Foto: DJD/Robert BoschRädern. Foto: DJD/Robert Bosch

phone kennt. Dadurch bleibt
das Auto, für das man viel Geld
ausgegeben hat, länger auf dem
aktuellen Stand der Technik.
Ebenso können nach dem Kauf
Funktionen hinzugebucht wer-
den. Neben den vielfältigen In-
fotainment-Angeboten, die leis-
tungsstarke Fahrzeugrechner
heute ermöglichen, steht vor al-
lem die Sicherheit im Fokus.
Lenk- und Bremsassistenten

gehören in Neuwagen bereits
zum Standard. Die Umfeldwahr-
nehmung kann ebenfalls dazu
beitragen, so manchen Unfall
zu verhindern. Die Weiterent-
wicklung der Assistenzsysteme
führt perspektivisch zum auto-
matisierten Fahren - auch das
ist eine Technikzukunft, die
ohne leistungsstarke Software
und Hardware nicht möglich
wäre. (DJD)
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BEST GOLD in Troisdorf 

€ 15,00 statt € 19,00, 

€ 4,00 sparen

SAUBER IN DEN
SOMMER STARTEN

BEST Carwash Troisdorf:

Mo.-Fr.: 8:00- 19:00 Sa.: 8:00-18:00 

Langbaurghstraße 3a 53842 Troisdorf

Gültig vom 21.06.-12.07. nur

unter Vorlage dieser Anzeige.
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Wenn es beim Parken kracht
Umfrage zeigt: Fahrerflucht nach Bagatellunfällen soll eine Straftat bleiben

Die Reparaturkosten am Fahrzeug des Geschädigten übernimmt die Kfz-Die Reparaturkosten am Fahrzeug des Geschädigten übernimmt die Kfz-Die Reparaturkosten am Fahrzeug des Geschädigten übernimmt die Kfz-Die Reparaturkosten am Fahrzeug des Geschädigten übernimmt die Kfz-Die Reparaturkosten am Fahrzeug des Geschädigten übernimmt die Kfz-
Haftpflichtversicherung des Unfallverursachers. Foto: DJD/DEVK/Jür-Haftpflichtversicherung des Unfallverursachers. Foto: DJD/DEVK/Jür-Haftpflichtversicherung des Unfallverursachers. Foto: DJD/DEVK/Jür-Haftpflichtversicherung des Unfallverursachers. Foto: DJD/DEVK/Jür-Haftpflichtversicherung des Unfallverursachers. Foto: DJD/DEVK/Jür-
gen Nabergen Nabergen Nabergen Nabergen Naber

Typische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- und Ausparken kommt es immer wiederTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- und Ausparken kommt es immer wiederTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- und Ausparken kommt es immer wiederTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- und Ausparken kommt es immer wiederTypische Bagatellunfälle sind schnell passiert - vor allem beim Ein- und Ausparken kommt es immer wieder
zu Dellen oder Kratzern am Auto. Foto: DJD/DEVK/Robertino Nikoliczu Dellen oder Kratzern am Auto. Foto: DJD/DEVK/Robertino Nikoliczu Dellen oder Kratzern am Auto. Foto: DJD/DEVK/Robertino Nikoliczu Dellen oder Kratzern am Auto. Foto: DJD/DEVK/Robertino Nikoliczu Dellen oder Kratzern am Auto. Foto: DJD/DEVK/Robertino Nikolic

Typische Bagatellunfälle sind
schnell passiert - vor allem
beim Ein- und Ausparken
kommt es immer wieder zu Del-
len und Kratzern am Auto. Är-
gerlich, wenn man dann nicht
weiß, wer daran schuld ist und
die Reparaturkosten überneh-
men muss.
Aber wie sieht die Gesetzesla-
ge dazu aus? Ist es eine Ord-
nungswidrigkeit oder eine
Straftat, wenn man sich bei ei-
nem Unfall ohne Verletzte vom
Unfallort entfernt? Und was
denken Deutschlands Autofah-
rerinnen und Autofahrer da-
rüber?
Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-Unfallflucht ist kein Kavaliers-
deliktdeliktdeliktdeliktdelikt
Touchiert man etwa einen Pkw
auf dem Supermarktparkplatz,
ist es laut Rechtslage notwen-
dig, so lange am Auto zu war-
ten, bis der Fahrer oder die Fah-
rerin des beschädigten Wagens
wieder da ist.
Es genügt nicht, einen Zettel
mit Kontaktdaten zu hinterlas-
sen. Das gilt als Fahrerflucht
und wird als Straftat eingestuft
- es droht eine Freiheitsstrafe
von bis zu drei Jahren. Bundes-
justizminister Marco Busch-
mann erwägt, die Unfallflucht
nach einem reinen Sachscha-
den nicht mehr als Straftat,
sondern als Ordnungswidrigkeit
einzustufen.
In diesem Fall wäre dann nur
ein Bußgeld fällig.
Parkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alleParkschäden kennen fast alle
Einer repräsentativen Civey-
Umfrage im Auftrag der DEVK
zufolge lehnen fast 60 Prozent
der Menschen mit Führerschein
den Vorschlag von Marco
Buschmann ab. Parkschäden
wie Dellen oder Kratzer am
Auto kennen laut der Umfrage
rund 80 Prozent der Fahrerinnen
und Fahrer aus eigener Erfah-
rung - und sie sind sich einig
darin, dass diese lästig sind.
Mehr als 60 Prozent reagieren
verärgert, wenn sie ihr Fahrzeug
mit kleinen Schäden vorfinden
und nicht wissen, wer daran
Schuld hat. Allerdings: Nur we-
niger als ein Viertel erwartet,
dass der Unfall-Verursachende

die Polizei ruft oder sich per-
sönlich entschuldigt.
70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-70 Prozent erwarten Schaden-
regulierungregulierungregulierungregulierungregulierung
70 Prozent hoffen auf die Über-
nahme der Reparaturkosten.
Diese zahlt grundsätzlich die
Kfz-Haftpflichtversicherung der
Person, die den Unfall verur-
sacht hat. Passiert einem ein
Parkrempler am eigenen Auto,
kommt die Vollkaskoversiche-
rung dafür auf. Durch die an-
schließende Hochstufung in der
Schadenfreiheitsklasse kann
das aber teuer werden. Der Köl-
ner Versicherer bietet deshalb
eine günstigere Reparatur über
die Teilkaskoversicherung an.
Einen Parkschaden an der Ka-
rosserie können Versicherte im
Komfort- und Premium-Schutz
einmal im Jahr in einer DEVK-
Partnerwerkstatt im sogenann-
ten Smart-Repair-Verfahren
beheben lassen. Das kostet
pauschal 50 Euro - ohne Hoch-
stufung in der Schadenfreiheits-
klasse. Unter www.devk.de/
auto kann man sich über die
Leistungen der Kfz-Versiche-
rung informieren. Bis zum 30.
November können viele ihre Po-
lice kündigen und zum neuen
Jahr zu einem anderen Anbie-
ter wechseln.(DJD)
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Der Polo R-Line. Wer sagt, dass Sie von einem Kleinwagen keine großen Features erwarten können? Entdecken Sie pro-
gressives Design und intelligente Technologien im Polo. Kann mehr.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 5,0 kombiniert, 7,0 innerstädtisch (langsam), 5,0 Stadtrand (mittel), 4,0 Landstraße 
(schnell), 5,0 Autobahn (sehr schnell), CO2-Emission in g/km: 129 (kombiniert), CO2-Klasse D

zum Beispiel: Polo R-Line 1,0 l TSI OPF 85 kW (116 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Lackierung: Pure White, Winterräder „Merano“ (zusätzlich), Seitenscheiben hinten und Heckscheibe abgedunkelt, „Air Care 
Climatronic“, Telefonschnittstelle mit induktiver Ladefunktion, Rückfahrkamera „Rear View“, Assistenzpaket „IQ.DRIVE“, 
Navigationssystem „Discover Media“, Licht-und-Sicht-Paket, „Dynamic Light Assist“, IQ.LIGHT - LED-Matrix-Scheinwerfer, 
Sport-Komfortsitze vorn, Leichtmetallräder Bergamo 7 J x 17 in Schwarz u.v.m.

Leasingsonderzahlung:   1.999,00 €1,2

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km
Laufzeit: 24 Monate
monatliche Leasingrate: 169,00 € 1,2

Auslieferungskosten für die Autostadt Wolfsburg sind in der Leasing-Rate enthalten. 2Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehr-
wertsteuer. 1Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität 
vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für das Leasing nötigen Vertragsunterla-
gen zusammenstellen. Stand 06/2025. Gilt nur bei Zulassung bis 30. Juni 2025. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und 
Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8, 53842 Troisdorf-Spich, Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1, 53757 St. Augustin, Tel. 02241-39183-0

CO2-Klasse
Auf Grundlage der CO2-Emissionen (kombiniert)

autohaus-hoff.de

Angebot gilt nur bei Zulassung bis 30. Juni! 
Jetzt privat leasen ab 169,00 €1,2

Jetzt günstig leasen und sofort verfügbar
Der Polo R-Line
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. Juni 2025Samstag, 28. Juni 2025Samstag, 28. Juni 2025Samstag, 28. Juni 2025Samstag, 28. Juni 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.06.2025 um 10 Uhr25.06.2025 um 10 Uhr25.06.2025 um 10 Uhr25.06.2025 um 10 Uhr25.06.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Wir suchen eine BürokraftWir suchen eine BürokraftWir suchen eine BürokraftWir suchen eine BürokraftWir suchen eine Bürokraft

für allgemeine Büroarbeiten (schrei-
ben vom Diktiergerät erforderlich), Ar-
beitstage und Zeit nach Vereinbarung,
ab sofort  nach Troisdorf gesucht. Be-
werbung unter Chiffre-Nr. 3757 an
verkauf@rautenberg.media
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Karriere im Handwerk: Zukunft nachhaltig anpacken
Die Aus- und Weiterbildung im SHK-Handwerk bietet vielfältige Chancen

Beruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgt
unter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestand
durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.
Foto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr Finch

Wenn es um die Berufswahl geht,
stellen viele junge Menschen hohe
Ansprüche: Abwechslungsreich
und zukunftssicher soll die beruf-
liche Tätigkeit sein, eine wichtige
Rolle in der Gesellschaft spielen
und einfach mehr sein als nur ein
Job. Eine Karriere in der SHK-Bran-
che kommt diesen Vorstellungen
entgegen. Neben technischen
Berufsbildern sind hier auch Mit-
arbeitende mit kaufmännischem
Hintergrund in der Beratung und
im Verkauf gefragt. Es gibt also
sehr gute Chancen für verschie-
denste Talente und Neigungen.
Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-
niveauniveauniveauniveauniveau
Mit dem dualen Bildungssystem
in Deutschland, um das uns viele
andere Nationen beneiden, ist ein
hohes Ausbildungsniveau gesi-
chert. Durch die Kombination aus
theoretischer Ausbildung in Be-
rufsschulen und praktischer Ein-
weisung in den Betrieben erwer-
ben die Auszubildenden fundier-
tes Wissen und praktische Fertig-
keiten, die sie direkt im Arbeits-
alltag anwenden können. Sehr
gute Einstiegs- und Aufstiegschan-

cen bieten zum Beispiel Unter-
nehmen, die sich in Deutschland
und Österreich als „Die Bad- und
Heizungsgestalter“ zusammenge-
schlossen haben. Die teilnehmen-
den Firmen verpflichten sich zu
hohen Qualitätsstandards - nicht
nur gegenüber ihren Kunden, son-
dern auch in der Ausbildung und
im Umgang mit ihren Mitarbei-
tern.
Unter www.die-badgestalter.de/
jobs veröffentlichen die Unterneh-
men gemeinsam viele Infos zur
Karriere im SHK-Handwerk sowie
aktuelle Ausbildungs- und Joban-
gebote etwa für SHK-Anlagenme-
chaniker, kaufmännische Berufe,
Fliesenleger oder Elektriker.
Anlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden der
EnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewende
An vorderster Front für die Ener-
giewende im Gebäudebereich sind
SHK-Anlagenmechaniker unter-
wegs.
Die Neuinstallation, der Tausch
alter Heiztechnik und die optima-
le Wartung der Anlagen sind be-
deutende Bausteine für die Um-
stellung von Bauwerken auf er-
neuerbare Energien. Hinzu kom-

men die Herausforderungen der
Klima- und Lüftungstechnik, die
in hochgedämmten, luftdichten
Bauten immer wichtiger werden.
Mit jedem Projekt, das die Ener-
gieeffizienz steigert und fossile
Energieträger ablöst, macht der
Anlagenmechaniker die Welt ein
Stück besser und nachhaltiger.

Sanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: Lebensqualität
für allefür allefür allefür allefür alle
Experten für Badplanung und -ge-
staltung helfen ihren Kunden
dabei, persönliche Wohlfühl-Oasen
mit innovativem Komfort und an-
sprechender Ästhetik einzurichten.
Sie sorgen zudem dafür, dass das
neue Bad sorgsam mit der Res-
source Trinkwasser umgeht und
dass die Qualität unseres wich-
tigsten Lebensmittels sicher ist. Zur
Umsetzung eines neuen Badezim-
mers sind neben SHK-Anlagenme-
chanikern auch Fliesenleger und
Elektriker erforderlich, um den
Kunden eine optimale Lebensqua-
lität zu bieten. (DJD)

Im Einsatz für mehr Lebensquali-Im Einsatz für mehr Lebensquali-Im Einsatz für mehr Lebensquali-Im Einsatz für mehr Lebensquali-Im Einsatz für mehr Lebensquali-
tät: Badberater entwickeln indivi-tät: Badberater entwickeln indivi-tät: Badberater entwickeln indivi-tät: Badberater entwickeln indivi-tät: Badberater entwickeln indivi-
duelle Badträume, SHK-Handwer-duelle Badträume, SHK-Handwer-duelle Badträume, SHK-Handwer-duelle Badträume, SHK-Handwer-duelle Badträume, SHK-Handwer-
ker wie Anlagenmechaniker, Flie-ker wie Anlagenmechaniker, Flie-ker wie Anlagenmechaniker, Flie-ker wie Anlagenmechaniker, Flie-ker wie Anlagenmechaniker, Flie-
senleger und Elektriker setzen siesenleger und Elektriker setzen siesenleger und Elektriker setzen siesenleger und Elektriker setzen siesenleger und Elektriker setzen sie
um. Foto: DJD/SHK/Standretum. Foto: DJD/SHK/Standretum. Foto: DJD/SHK/Standretum. Foto: DJD/SHK/Standretum. Foto: DJD/SHK/Standret
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Sind Sie handwerklich geschickt? Haben Sie Freude am 
selbstständigen Arbeiten in einer angenehmen Umgebung? 

Wir suchen ab sofort zunächst befristet bis zum 31.12.2025 eine  
 Aushilfe für 
Hausmeister-Tätigkeiten  (m/w/d)

auf Minijob-Basis 
für unsere Haus Elisabeth Altenheim GmbH in Niederkassel, Rathausstraße 11

Sie unterstützen unseren Haustechniker bei allen anfallenden 
Arbeiten rund um Haus und Garten.   

Haben Sie Fragen? Raimund Kasperczyk informiert Sie gerne:  
 

     raimund.kasperczyk@caritas-rheinsieg.de

HHH

SSSS
AAAA

     raimund.kasperczyk@caritas-rheinsieg.de

www.caritas-rheinsieg.de/jobs-karriere

     02241 1209-151 

Mit frischem Wissen in die Führungsposition
Berufsbegleitender Fernlehrgang im Gesundheits- und Sozialwesen

Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/Foto: DJD/IHK-Akademie Koblenz/
belleisartbelleisartbelleisartbelleisartbelleisart

Egal, ob Krankenhaus, Kur-Einrich-
tung oder Kurzzeitpflege: Unter-
nehmen des Gesundheitswesens
und der Sozialwirtschaft müssen
immer wirtschaftlicher denken.
Daher stellen sie hohe Anforde-
rungen an die Qualifikation ihrer
Fach- und Führungskräfte. Wer hier
bestehen und auch weiter voran-
kommen möchte, kann sich mit
einem Fernlehrgang zum/zur Ge-
prüften Fachwirt/in im Gesund-
heits- und Sozialwesen fortbilden
und sich somit gute Karrierechan-
cen sichern.
Inhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommenInhaltlich weiterkommen
Der Fernlehrgang, der an der IHK-
Akademie Koblenz angeboten wird,
ist eine Kombination von Selbst-
lernphasen mit intensiver Betreu-
ung durch Tutoren und Tutorinnen
sowie ergänzenden Präsenzveran-
staltungen. Die Teilnehmenden er-
langen tief reichende Fachkennt-
nisse in den Bereichen der Gesund-

heits- und Sozialpolitik, der Sozial-
gesetzgebung, des (Sozial)-Marke-
tings und der Öffentlichkeitsarbeit.
Sie lernen, eigenständig komplexe
fachliche und verantwortliche Auf-
gaben in entsprechenden Unter-
nehmen und Einrichtungen wahr-
zunehmen, darunter zum Beispiel
Planung, Führung, Organisation und
Controlling. Dazu gehört auch, Un-
ternehmensziele und -strategien
zu entwickeln und auszugestalten,
unternehmerische Entscheidungen
umzusetzen und Finanzierungs-
und Investitionskonzepte zu erar-
beiten. Das bringt ihnen Vorteile
auf dem Arbeitsmarkt: Die Absol-
venten des Lehrgangs können Füh-
rungsaufgaben in vielen Einrich-
tungen übernehmen, etwa in Kran-
kenhäusern und Kliniken, Gesund-
heitszentren, Reha- und Kurein-
richtungen, Wohn- und Pflegehei-
men, Trägerorganisationen bei am-
bulanten Pflegediensten, Trans-
port- und Rettungsdiensten, in der
Beratung und Koordinierung oder
in Verbänden, Krankenkassen und
Versicherungen.
Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende Berufsbegleitende WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Als Kursvoraussetzung müssen die
Teilnehmenden eine einschlägige
Berufspraxis nachweisen, deren
Dauer von der Art ihres Ausbil-
dungsabschlusses abhängig ist.
Nähere Informationen dazu findet
man auf www.ihk-akademie-
koblenz.de. Abgeschlossen wird die
Fortbildung mit der entsprechen-
den Prüfung vor der Industrie- und
Handelskammer. Der gesamte
Fernlehrgang läuft berufsbeglei-

tend über 18 Monate inklusive
Lernpausen. Pro Woche sollte man
rund sieben Stunden Zeitaufwand
einplanen. Die Lehrgangs- und Prü-
fungsgebühren können mit dem

Aufstiegs-Bafög gefördert werden.
Dieses besteht vermögensunab-
hängig aus einem Zuschuss und
einem zinsverbilligten Darlehen.
(DJD)
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Gottesdienste in der
Evangelischen
Kirchengemeinde
Niederkassel

Kath.
Pfarreiengemeinschaft
Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum vom
21. bis 29. Juni

22. Juni, 1. Sonntag nach22. Juni, 1. Sonntag nach22. Juni, 1. Sonntag nach22. Juni, 1. Sonntag nach22. Juni, 1. Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9:30 Uhr - Pfr. Römmer-Coll-
mann, Auferstehungskirche Nie-
derkassel,
Spicher Straße 6
10:45 Uhr - Pfr. Eidmann, Maria-
Magdalena-Kirche Rheidt, Ob-
erstraße 205
10:45 Uhr - Pfr. Römmer-Coll-
mann, Emmauskirche Lülsdorf,
Kopernikusstraße

29. Juni, 2. Sonntag nach29. Juni, 2. Sonntag nach29. Juni, 2. Sonntag nach29. Juni, 2. Sonntag nach29. Juni, 2. Sonntag nach
TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis
9:30 Uhr - Pfr. Eidmann, Maria-
Magdalena-Kirche Rheidt, Ober-
straße 205
10:45 Uhr - Pfr. Eidmann, Aufer-
stehungskirche Niederkassel, Spi-
cher Straße 6
10:45 Uhr - Pfr’in Storck-Denker
und Team / Familienkirche, Em-
mauskirche Lülsdorf, Kopernikus-
straße

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtge-
legenheit
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Sonntag, 22. Juni, 12. SonntagSonntag, 22. Juni, 12. SonntagSonntag, 22. Juni, 12. SonntagSonntag, 22. Juni, 12. SonntagSonntag, 22. Juni, 12. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
10 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Dienstag, 24. Juni, Geburt desDienstag, 24. Juni, Geburt desDienstag, 24. Juni, Geburt desDienstag, 24. Juni, Geburt desDienstag, 24. Juni, Geburt des
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Johannes des  Johannes des  Johannes des  Johannes des  Johannes des TäufersTäufersTäufersTäufersTäufers
8:30 Uhr - St. Dionysius:

Morgengebet
9 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
9 Uhr - St. Lambertus:
Hl. Messe
Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
18 Uhr - St. Dionysius:
Stille Anbetung
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Freitag, 27. Juni, Heiligstes Herz-Freitag, 27. Juni, Heiligstes Herz-Freitag, 27. Juni, Heiligstes Herz-Freitag, 27. Juni, Heiligstes Herz-Freitag, 27. Juni, Heiligstes Herz-
JesuJesuJesuJesuJesu
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosen-
kranz
18:30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtge-
legenheit
18:30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe
Sonntag, 29. Juni, 13. SonntagSonntag, 29. Juni, 13. SonntagSonntag, 29. Juni, 13. SonntagSonntag, 29. Juni, 13. SonntagSonntag, 29. Juni, 13. Sonntag
im Jahreskreis - Hl. Petrus undim Jahreskreis - Hl. Petrus undim Jahreskreis - Hl. Petrus undim Jahreskreis - Hl. Petrus undim Jahreskreis - Hl. Petrus und
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. P P P P Paulusaulusaulusaulusaulus,,,,,     ApostelApostelApostelApostelApostel
10 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe
17 Uhr - St. Dionysius: Chorkon-
zert mit dem „Forum Vocale Köln“
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Kath.
Pfarreien-
gemeinschaft
Niederkassel-
Nord
Gottesdienste im
Zeitraum vom
21. bis 29. Juni

Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
18 Uhr - St. Ägidius, Hl. Messe
Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
9:30 Uhr - St. Matthäus,
Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus, Hl. Messe
Dienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. Juni
14:30 Uhr - St. Jakobus, Hl. Messe
in Gemeinschaft der Senioren
19 Uhr - St. Ägidius, Hl. Messe
Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
8:15 Uhr -St. Matthäus,
Frauenmesse
Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
9:30 Uhr - St. Ägidius, Wortgot-
tesdienst in Gemeinschaft der
Frauen, anschl. Glaubensgespräch
10 Uhr - Sieben Schmerzen,
Hl. Messe
Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
7:30 Uhr - St. Jakobus, Laudes
9 Uhr - St. Jakobus, Hl. Messe
18 Uhr - Alter Turm Ranzel,
Andacht
Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
18 Uhr - Sieben Schmerzen,
Hl. Messe
Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
9:30 Uhr - St. Matthäus,
Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus, Hl. Messe
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in 
Worte fassen.

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Tipps und Termine für Juni
Tipps & Termine aus Kirche, Diakonie, Jugendarbeit & Erwachsenenbildung an Sieg & Rhein
Samstag, 21. Juni, 20 UhrSamstag, 21. Juni, 20 UhrSamstag, 21. Juni, 20 UhrSamstag, 21. Juni, 20 UhrSamstag, 21. Juni, 20 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst anläss-
lich des Jubiläums „1.700 Jahre
Konzil von Nicäa“, Gottesdienst der
Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen (ACK) Bonn, Freiluft-Thea-
ter in den Bonner Rheinauen, bei
schlechtem Wetter in St. Winfried,
Sträßchensweg 3.
Montag, 23. Juni, 19 UhrMontag, 23. Juni, 19 UhrMontag, 23. Juni, 19 UhrMontag, 23. Juni, 19 UhrMontag, 23. Juni, 19 Uhr
Offenes Singen in der Evangelischen
Kirchengemeinde Bad Honnef, Ge-
meindesaal, Luisenstraße 15
Dienstag, 24. Juni, 17:30 UhrDienstag, 24. Juni, 17:30 UhrDienstag, 24. Juni, 17:30 UhrDienstag, 24. Juni, 17:30 UhrDienstag, 24. Juni, 17:30 Uhr
Große Kirche Oberkassel, Kinkel-
straße 4, Bonn-Oberkassel, Turm-
blasen mit Picknick, Blasinstrumen-
te können ausprobiert werden
Freitag, 27. Juni, 18 UhrFreitag, 27. Juni, 18 UhrFreitag, 27. Juni, 18 UhrFreitag, 27. Juni, 18 UhrFreitag, 27. Juni, 18 Uhr
Bonner Kirchennacht unter dem
Motto „Nacht der Träume“, Pro-
gramm machen sind u.a. die Evan-
gelischen Kirchengemeinden Beu-
el, Oberkassel-Königswinter, St.
Augustin und Hangelar sowie das
Evangelische Jugendwerk Sieg •
Rhein • Bonn.
Beuel: In der Versöhnungskirche in
Bonn-Beuel, Neustraße 2, startet

die „Blechlawine“ um 19 Uhr mit
einem Platzkonzert. Um 20 und um
21 Uhr folgen biblische „Traumge-
schichten“. „Fürchte dich nicht“
heißt das Iona-Nachtgebet, das um
22 Uhr beginnt.
Oberkassel: Die Alte Evangelische
Kirche Oberkassel, Zipperstraße 2,
kann in der Kirchennacht von 18:30
bis 21:30 Uhr besichtigt werden.
„Wie die Träumenden werden wir
sein“, Veranstaltungen in der Gro-
ßen Kirche Oberkassel, Kinkelstra-
ße 4: 18:30 Uhr, „Träumereien von
Schumann bis zum Broadway“ -
Konzert für Sopran und Orgel mit
Manuela Meyer und Stefanie In-
genhaag. 20 Uhr: „Was wäre,
wenn…“ - Konzert mit dem Ju-
gendchor der Evangelischen Kir-
chengemeinde Oberkassel-Königs-
winter, Leitung Stefanie Ingenhaag.
21:30 Uhr: „Auf grünen Auen…“,
Orgelmeditation zu Psalm 23 mit
Kantorin Stefanie Ingenhaag und
Pfarrerin Sophia Döllscher.
Hangelar: 18 Uhr, Christuskirche,
An der Evangelischen Kirche 1-3,
Sankt Augustin-Hangelar: Taizé-An-

dacht „Wir träumen Ökumene“.
Jugendwerk: Trinitatiskirche,
Brahmsstraße 14, 53121 Bonn:
„Out of space - Wenn der Himmel
zu uns spricht“, 19 Uhr: „Grenzen-
los - Eine Reise ins Universum“; 20
Uhr: „Lego-Challenge: Dein
(T)Raumschiff“; 21 Uhr: „Astrono-
mie trifft Glaube“, Gespräch von
Dr. Sandra Unruh und Pfarrer Uwe
Grieser; 22 Uhr:„Pubquiz: Sterne &
Visionen“ rund um Kosmos, Astro-
nomie und spirituelle Visionen; ab
23 Uhr: „Völlig losgelöst - Sternen-
tanz“. Jugendwerk:
https://www.evaju.de/
Web:
https://bonnerkirchennacht.de/
Samstag, 28. Juni, 15 UhrSamstag, 28. Juni, 15 UhrSamstag, 28. Juni, 15 UhrSamstag, 28. Juni, 15 UhrSamstag, 28. Juni, 15 Uhr
Ökumenischer Orgelspaziergang in
Siegburg von der Auferstehungskir-
che, Annostraße 14, nach St. Serva-
tius, mit Kantorin Katrin Wissemann
und Servatius-Kantor Guido Harzen
Samstag, 28. Juni, 17 UhrSamstag, 28. Juni, 17 UhrSamstag, 28. Juni, 17 UhrSamstag, 28. Juni, 17 UhrSamstag, 28. Juni, 17 Uhr
Evangelische St. Bartholomäuskir-
che: 40 Jahre Live-Aid-Konzerte in
London und Philadelphia. Erinnert
und gefeiert wird das weltumspan-

nende Benefizkonzert für Afrika im
Jahr 1985. Damals traten u.a. David
Bowie, Queen, Elton John, Madon-
na, The Who, Tina Turner, Dire Straits
und Phil Collins auf. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Wahlscheid
zeigt den Konzertfilm und hat die
Band WesternBehagen zu Gast. Es
wird gegrillt. Der Eintritt ist frei,
Spenden willkommen
Sonntag, 29. Juni, 10:15 UhrSonntag, 29. Juni, 10:15 UhrSonntag, 29. Juni, 10:15 UhrSonntag, 29. Juni, 10:15 UhrSonntag, 29. Juni, 10:15 Uhr
Reisesegen-Gottesdienst open air
vor der Evangelischen St. Bartho-
lomäuskirche in Lohmar-Wahlscheid
und gemeinsames Gemeindefest
der Evangelischen Kirchengemein-
de Wahlscheid und der Evangeli-
schen Emmaus-Gemeinde Lohmar
Sonntag, 29. Juni, 11:15 UhrSonntag, 29. Juni, 11:15 UhrSonntag, 29. Juni, 11:15 UhrSonntag, 29. Juni, 11:15 UhrSonntag, 29. Juni, 11:15 Uhr
Die Spatzenchöre der Kita Regen-
bogen und der Evangelischen Kir-
chengemeinde Hennef führen im
Gottesdienst das Singspiel „Die
Kieselsteinsuppe“ auf, begleitet von
den Jungbläsern, Christuskirche,
Beethovenstraße 42.
Sonntag, 29. Juni, 10:45 UhrSonntag, 29. Juni, 10:45 UhrSonntag, 29. Juni, 10:45 UhrSonntag, 29. Juni, 10:45 UhrSonntag, 29. Juni, 10:45 Uhr
Emmauskirche, Kopernikusstraße 2,
Niederkassel-Lülsdorf, Familienkir-
che mit anschließendem Gemein-
defest
Sonntag, 29. Juni, 15 UhrSonntag, 29. Juni, 15 UhrSonntag, 29. Juni, 15 UhrSonntag, 29. Juni, 15 UhrSonntag, 29. Juni, 15 Uhr
Große Kirche Oberkassel, Kinkel-
straße 4: Orgelspaziergang von
Oberkassel nach Limperich, Kurz-
konzert an der Walcker-Orgel mit
Werken von J.G. Rheinberger, an-
schließend Kaffee und Kuchen,
17:30 Uhr, Pfarrkirche Hl. Kreuz Lim-
perich, Kurzkonzert an der Binns-
Orgel mit Werken von R. V. Wil-
liams, H. Purcell, K. Jenkins u.a.,
anschließend „Limpericher Orgel-
tröpfchen“ und Knabbereien, Chris-
tian Jacob und Stefanie Ingenhaag
(Orgel). Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.

Gemeinden an Sieg und Rhein:
https://www.ekasur.de/gemeinden/
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Samstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. JuniSamstag, 21. Juni
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Sonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. JuniSonntag, 22. Juni
Elefanten Elefanten Elefanten Elefanten Elefanten ApothekApothekApothekApothekApotheke in Lülsdorfe in Lülsdorfe in Lülsdorfe in Lülsdorfe in Lülsdorf
Berliner Straße 14, 53859 Niederkassel, 02208/9195401

Montag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. JuniMontag, 23. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bergstraße 10, 53844 Troisdorf, 0228/451975

Dienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. JuniDienstag, 24. Juni
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203/64014

Mittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. JuniMittwoch, 25. Juni
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241/41969

Donnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. JuniDonnerstag, 26. Juni
Entenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-Apotheke
Hauptstraße 70, 50389 Wesseling, 02232/51105

Freitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. JuniFreitag, 27. Juni
Vitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-Apotheke
Spicher Straße 101, 53844 Troisdorf, 02241/846250

Samstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. JuniSamstag, 28. Juni
GlockGlockGlockGlockGlocken en en en en ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Ehlers-Straße 61, 53840 Troisdorf, 02241/804689

Sonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. JuniSonntag, 29. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Oberstraße 2-4, 53859 Niederkassel, 02208/919490

Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Seniorenausflug der KFD-
Rheidt

Seniorengruppe vor dem Altenberg DomSeniorengruppe vor dem Altenberg DomSeniorengruppe vor dem Altenberg DomSeniorengruppe vor dem Altenberg DomSeniorengruppe vor dem Altenberg Dom

Am 3. Juni um 14 Uhr starteten
wir zu unserem jährlichen Ausflug
„Eine Fahrt ins Blaue“. Diesmal
war der Himmel wirklich blau. Gut
gelaunt stiegen alle in den Bus.
Es ging dann Richtung Bergisches
Land bis nach Altenberg.
Dort gab es Kaffee und Kuchen.
Danach hatte jeder Zeit zur frei-
en Verfügung, um z. B. den Dom

zu besichtigen, in den Laden zu
gehen oder einfach nur die nä-
here Umgebung zu erkunden.
Alle waren begeistert und zu-
frieden.
Zurück ging es über die Höhen
des Bergischen Landes. Mit dem
Lied „Kein schöner Land in dieser
Zeit“ ging es dann nach Rheidt
zurück.


